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die polktiche und wirtſchanliche 
Lage in der Tihechoflowalei. 


Der Piozeß, den der tſchechiſche Staat gegen den Ab⸗ 
geordneten der deutichen Stadt Brünn, Dr. Alois Baeran, 
wegen angeblicher Spionage eingeleitet hatte, ſtellt einen der 
größten Juſtizſkandale aller Zeiten dar und überragt um ein 
Vielfaches die Hochverratsproſeſſe, die im alten Oeſterreich den 
iſchechiſchen Agıtvtoren gemacht wurden. Dort war zweiſellos 
das Delikt des Hoch⸗ und Landesverrates einwandfrei ge⸗ 
geben. Tenn heute rü men ſich ja die tichechiichen Führer 
in ihren Reden und Memoiren ſelbſt des Hochverrates. Dem 
Abgeordneten Baeran aber kann nichts an deres vorgeworfen 
werden, as daß er, allerdings in ſchärfſter Form, für 
das Recht der Selbſtbeſtimmung der Sudeten⸗ 
deutſchen eingetreten iſt, ein Recht, das doch angeblich die 
Grundlage des ſtaatlichen Umbaues in Mitteleuropa darſtellen 
ſollte. In ſ iner Schlußrede hat Dr. Baeran ſeierlich ver⸗ 
ſichert: „Hätte ich Spionage getrieben, jo würde ich es ruhig 
eingeſtehen, denn das wäre in dieſem Staate keine Schande.“ 


Das durch die Hchpreffe beeinflußte tichechiiche Gericht 
hat das grauſame Urteil (4 Jahre ſchweren Kerler) aus: 
geſprochen, weil die parlamentariſche Tätigteit des Abg. Baeran 
den Machthabern politiſche Schwierigkeiten bereitete. In dem 
Proſeß ſind übı ns ſenſationelle Enthüllungen über den 
Militarismus der Tſchechen und ihren ausgedehnten 
Konfidenten dienſt, u. a. auch in Deutichland, bekannt geworden. 
Die Verurteilung des deutſchen Abgeordneten iſt jedenfalls 
eine ungeheuerliche Juſtizkomö die. \ 


Die Tſchechoſlowakei bildet ſich ein, eine Dafe in 
der Wüſte der polinichen Verlotterung Mitteleuropas zu fein. 
Woher die regierenden Kreiſe die Kraft zu dieſer Einbildung, 
die ſich auch der Bevölkerung zu ſuggerieren verſuchen nahmen, 
iſt nach den Vorgängen in dieſem Staate nicht ſo leicht zu 
erllären. Doch muß zu ſegeben werden, daß die politiſchen 
Gegenſätze hier noch zu keinen jo ſchweren Entladungen geführt 
hatten, wie etwa in Deuiſchland, Polen, Südſlawien und Italien. 
Die Kugeln des Atientäters Soupal haben aber nun, 
wie ſelbſt die iſchechiſchen Blätter zugeben, dieſe Illuſion 
gehörig zerſtörtt In den Mornenitunden des 5. Januar 
wurden in der Korngaſſe, als Miniſter Raſchin eben ſeinen 
Krafiwagen beſteigen wollte, zwei Kugeln gegen ihn abg feuert, 
von denen eine das Rückenmark verletzte, jo daß Rarcıın, falls 
er mit dem Leben davonkommen jollte, gelähmt bleiben dürfte. 


Raſchin, ſicherlich einer der bedeutendſten Politiker im 
iſchechiſchen Lager, hatte gerade durch die fol jerichtige Durch⸗ 
führung jeiner Ideen, verbunden mit dem brüsken Auftreten 
einer Herrennatur, viele Gegner. Der Beamtenab hau und 
die Geha tslürzungen haben die Beamtenſchaft gegen 
ihn aufgebracht. Die Nichteinlöſung der Kriezsanleihe und 
die unzureichende Einlöſung der Vorkriegsrenten brachte ihm 
den Haß der Kriegsanleihbeſitzer und der Klein⸗ 
rentner. Seine richtige Bemerkung in Pu dubitz, es gehe 
nicht an, daß ein Teil der Le ſionäre den Staat als eine 
Melktuh ansehe, rührt: dazu, daß die Legionärgemeinden 
Herrn Raſchin den Fehdehand hub ins Geſicht ſchleuderten 
und den Siab über ihn brachen. Als Vertreter des 
mächtigen tichechiichen Banklonzerns und Führer der Kupita⸗ 
liſten im Kampfe gegen die Arbeunehmer beſchwor er die 
Flüche der Arbeiterſchaft herauf. Zugleich aber auch 
der Bank⸗ und Verſicherungsangeſtellten (auch 
der Attentäter war An zeſtellter einer Verſicherungs⸗ 
geſellſchaf), die ebenſallm Herrin Raſchin nicht grün 
ſind. War es doch Raſchin, der den Bankbeamtenſtreik 
niederrang und jetzt einen Gchaltsabbau durchdrückie 


Auch Sozialdemokraten und Nationalſozia⸗ 
liſten obwohl ſie mit ihm in einer Regierung ſaßen, ſahen mit 
ſchelen Blicken auf ihn. Noch kurz vor Weihnachten fügte er 
ihnen zwei ſchwere parlamentarijche Niederlagen zu. Seiner Ge⸗ 
ſchicklichleit war es —— die mar xiſtiſche und national⸗ 
ſoztaliſtiſche Oppoſition gegen das Beamtenge haltsabbaugeſetz 
nieseizuringen. Raſchin galt ats der Dittator in der 
tchechiſchen Politit. Selbſt im eigenen Lager war man dieſem 
unbeugſamen Mann nicht immer hold. Seine Wiriſchafts⸗ 
poliit war vom Gift des nationalen Chauvinismus 
durchtränkt. Es gibt fe nen zwenen tſchechiſchen Politiker, der 
den Deutſchen — und dasſelbe gilt auch von den anderen 
Mum erheiten, wenn auch nicht in gleichem Maße — io ſchwere 
Wunden geſchlagen hat wie Raſchin. Eine wutichafiliche 
Pofuion nach der anderen hat er für die Tschechen erobert. 
Auf jen Konio iſt die Niederrin ung der deutſchen In⸗ 
duſtrie die Zerſtückelung des deutlchen Grund eſitzes, 
die Abhänguſteit der deutſchen Geldinstitute vom 
iſchichiſchen Bankenkonzern und die Austreibung deutſcher 
Arbeiinehmer zuerſt vom Aub. iteplaß und dann ans der 
Heimat zu ſetzen. 

Die th chiiche Politil würde in Raſchin eine ihrer 
markanteſten Per öulichteiten und den zie bewußten Pol tiker 
verlieren. Erſt vor kurzem it es Raſchin noch gelun en, den 
Sturz der Tchechenkrone Huf zuhalten. Naſchins kühn 
ausgreifende Poluit hat gewa ige Gegen lömun gen aus löſt 
und insbeſond re in weiten Kreiſen des iſchechiſchen Volkes, 
alla des privilegierten Volkes eine ungebeure Staatsver⸗ 
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droſſenheit erzeugt. Vielleicht, daß es Raſchin gelungen f 22 
wäre, das Staatsſchiff gegen die widrigen Winde und 1 Liquidation deutſcher Rentengüter. 
ſtürmiſcher See in den Haren des reinen Nationalſtaates zu Durch Beſchluß des Poſener Liqutdations⸗ 
bugſieren. Heute, wo aus der Gewitterſchwüle der Bitzſausſchuſſes vom 18. Januar 1923 (Monitor Polsti Nr. 22) 
herniederſauſte und ſeinen Arm lähmte, kann eine Fortführung wurden folgende in deutſchen Händen befindliche Renten 
ſeiner Politik die Schwierigkeiten der Tſchechoſlowaker nur güter als Liautdationsobſekt erilärt: 

noch mehren. : ö Im Kreife Sepolno (Zempelburg): Kamieh Nr. 2 (Beſitzer 


5 2 5 4 0 ſt Radd Kamen Nr. 3 (Bei. ſt Schli „ 
In wirtſchaftlicher Hinſicht iſt die Tſchechoſlowakei 8 Nr. 5 (Vel. 121 Kad e na 6 (99 


dadurch bemerkenswert, daß fie eine durch ihre Höhe vor allen Auguſt Springmann). Kamien Nr. 10 (Bei. Wilhelm 
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pen , RER . 5 auszeichnende a ; d g ae 5 4 dale Nr. AR 1 Drei 3 5 5 
aluta beſitzt. Für ſchechenkrone zahlt man zur Zeit] er, Ka i e (Del. ER 5 
etwa 790 * Natürlich hat das Land 3 70 12 e en en o 
Vorteilen dieſer hohen Valuta auch ihre ſchweren Nachteile zul Im Kreise Tuchel: Ke owo 10 (Beſ. Jakob Groß). Keiomo 19 
ragen: Erschwerung der Aus uhr und Arbeitsloſigkeit. (Bei. Willy Ramm) Leiowo 21 (Bei. Auguſt Brockmeyer), 
0 g < ; { Keſowo 27 (Bei. Johann Andreas). Ke owo 46 (Bei. Karl 
Ebenſo wie England hat auch die Tſchechoſlowakei zu⸗ Sch wucho w) de owo 49 (Be. Friedrich Febring), 
nächſt w nigſtens ae e nn von der Bes A A IRA dr 1 gg 4 be e 
ſetzung des Ruhrgebieils. as Anerbieten Poincıres, ſich ane 5 bi 5 
durch einen Einfall in Sachſen unmittelbar an dem Unter⸗ 833 „ e 725 e 
nehmen zu beteiligen, wurde wohlweislich abgelehnt. De (Ve. Hermann Schlae per, Pam etowo 2 (Beſ. Friedrich 
Gefährdung und Verminderung der Ruhrkohlenlieferung zwingt |" one) Pam eowo 3 (Bei, Auguſt Schäfer, Pamietowo 4 
aber Deutſchland, ſich anderswoher zu veriorgen. So wird (dete gene 3 a eee 
die nächſte Zeit eine Belebung des böhmiſchen Braun⸗ e iene 1% Be. Ernſt Salz Wielka Sonia (Bel. 
A. h Hermann Schacht; Wielka Ktonia 48 (Bei. Albert Meier), 
kohlenabſatzes nach Süddeutſchland, ferner aber Wielkn Aonia 51 (Bei. Hugo Kunze Wielka Ktonia 60 (Bel. 
auch einen regeren Export weſtböhmiſcher Stein⸗ Bau! Sulz). Mata Klonia 4 (Bei. Friedrich Midding), 
ole nach Deueſchland zur Fol e Haben. Weſtböbmiſche wer Karı S del Rete to 10 (Gf. Mate eu geen, 
Sıeintohle iſt auch in früheren Jahren in berrächtlichen Mala Monia 11 (Bei. Wilbelm Bantote, Malz Koni 19 
Mengen nach Deuiſchland ausgeführt worden. Die Prager (Beſ. Wilhelm Heinede) Mala Kloma 18 (Bei. Wilhelm 
Eiſeuinduſtrie⸗Geſellſchaft wird demnächſt einen Hochofen an⸗ Ka fe) Mata Kfonia 20 (Bei.Riharditöjchke), Mala Klonia 22 
blajen und die Roheiſenerzeugung aus dem Hochofen bene Arme a (def G F 50 8 
wieder aufnehmen. Es wird mit einer baldigen Belebungſtheus Schlüter), Obiowa 7 (Bel. eier: Erst hey 
des Eiſenabſatzes gerechne. In Mähren-Schkefien iſt Oorowa 8 (Bel. Heinrich Lampe) Obrowa 9 (Bel. Joſef 
dieſe Belebung eingeneten, indem ſich ſowohl der Inlands⸗ ar en 10, 1 A 977 ee 11 
abi ie a 4 6 N eſ. Franz Kuhlmann rowa 12 (Beſ. Auguſt nig), 
ge 5 18 Export nach dem Balkan, Jugoslawien Oeowa 13 (Bei. Heinrich dei hol z). Obroma 15 (Bei. Inte k 
. hat. IRieckc) Obrowa 16 (Bei. Wilhelm Voß). Obrowa 17 (Beſitzer 
Man ſieht, daß Frankreich durch feine Gewaltpolitik, Albert Alecke) Obrowa 18 (Bei, Franz Made) Obrowa 19 
ohne es zu wollen die wiriſchaſtliche Verknüpfung der Länder nn Wichsen, Soros a (Bel Ekiſabert Fine. 
M tie leuropas immer enger geſtaltet. Wie indeſſen die Im Kreiſe Konitz: Bonhauſen Nr. 4, (Bel. Karl Schülke, 
weiteren Wirkungen ſein werden, das iſt noch unklar. Bonhauſen Nr. 5 (Bei. Otto Schülke; Pawlöpko Nr. 8 (Bei. 
f * . Wilhelm Odenbach). Pawiopko Nr. 21, (Bei. Aug uſt 
g — 91 9 e — 5 1 we man 1 
6 ‚ 0 wör Nr. 2. (Beſ. Heinr. ichtenſtein), Nowy dwör 
eee r Ar. 8. (Let. Glifaderb Auſter deff. Nowy wor 5. (Be 


0 
Franz Büngei) Nowy dwör 7. (Beſ. Anna Stein). Nowy 
Das Prager tſchechiſche Blatt „Venköw“ meldet, daß in den Mili⸗ web 2 111 8 Dann u Bin 7 0 eg 9, Jet Sa 1255 
> 3 E i 0 4 oſchmider). Nowy dwör 1 ei. einri Burdich), 
ae 1 125 a die Abſicht beſteht, die Heere der Nowy died. 11. (Bel. Franz Siefke). Nowy dwör 14, (Bei, 
ſchechoſlowakei, Rumäniens und Sübflawiend|Yernbarb Ruſc e Nowy dmör 15, (Bef. Franz Dasfamp) 
einheitlich auszurüſten. Die Ausrüſtung ſoll in den a dwot = ren Twieſſel), Nowy dwör 21. (Beſ. 
abriken der Tſchechoſlowakei hergeſtellt werden. on vor i einrich Nordlohne) Nowy dwör 22. (Beſ. Georg Hor⸗ 
Be. e werben Shan bar ihren. en: Sptemomd LAD MERD OLE Mens), Sıemamo 2, (Urf. 
Fertigſtellung aber ſoll Südſlawi eine Beihilfe bonſKarl eu müller) Szternowo 16, (Bei. Joſef Lenhart), 
Kriegsmaterial von der Tſchechöſlowakei erhalten. Szterno vo 223, (Bei. Karl Hudertmart) Szternowo 27, 
. (Beſ. Jakob Mühlhäuſer), Sziernowo 29, (Bei. Jakob 
Memel ve ö i un it eit le „ 1 ee sn ne Lotynia 15, 
a (Beſ. Franz Inderieden), Lotynia 16 (Beſ. Michael Kuntz) 
8 re n 9 3 m q l. Loiynia 18, (Bei. Ferdinand Rohrbacher), Lotynia 19. (Bef. 
Der geſtern ſchon gemeldete Beſchluß des Memeler Verl gohann Becker Lotpnia 28, (Bel. Hermann Joſef 
teibigungsausſchuſſes (der ſeinen Sitz in Heydekrug hat) Daunemann). Lotynza 29, Bei. Friedrich Keller); Mela⸗ 
ſieht die Beibehaltung der Autonomie Memels auf dem nowo 2, (Bei. Wandelina Goldſchmidt) Melanowo 3. (Bei. 
Gebiet der Steuern, des Schulweſens und auf einigen andern Johann Walborg), Meianomo 4. (Bei. Wilhelm Meyer) 
Gebieten vor. 5 Des 3 W 4 u Melanowo S Adam 
. . epver:), Melanowo 8, (Bei. Heinrich larmann), 
- Der litauiſche Sejm N Melanowo 12, (Bei. Ludwig Deppert); Sund 2, (Beſ. Adam 
nahm. wie aus Kowno gemeldet mird. die Berichte des Miniſter⸗[Heer), Siino 6, (Beſ. Jakob Landgraf), Suno 7, (Beſ. 
praſidenten und des Außen miniſters über die Memeler Frage enigegen[ 5 hılıpp Kohn), Sund 8. (Bei. Joſef Dregger). Silno 9, 
und nahm eine Eniſchließung an. in der der Regierung alle (Beſ. Lorenz Kamp); Stawecin 1. (Bei. Heinrich Bur dich 
Maßnabmen zur Vereinigung Memels mit Litauen] Stamecın 2. (B.ſ. Karl Kamhake), Staweein 3. (Bei. Joſe 
unter Gewährung einer weilgehenden Autonomie für Stoppelkamp) Stawecin 4 (Beſ. Heinrich Oſerhues), 
das Memelgebiet empfohlen werden. 8 Stawecin Se Heinrich Ahldrind, Stamgcin 6, (Bei, 
Klemen Iberding). 
; Eine neutrale Zone in Memel. Im Kreiſe Briefen: Kowalewo 2, (Beſ. Ernit Biebrach). 

Die Regierung Simonaitis hat beſchloſſen den poll⸗ Im Kreiſe Kulm: Stargard 32. (Beſ. Hermann Staats), 

Sn Ge, nn ver neuen Regierung Amneſtie zu erteilen. In] Stargard 33, (Bei. Friedrich Sprenge in). 
e mel ſe bit berrſcht gegenwärtig ſehr lebhafter Berkehr. Weitere Liquidierungen: 5 


orvor zuheben i 3 i ſ a i i ſe. 
Hervorzuheben iſt das Steigen ſämtlicher Preiſe. Zwiſchen Der Siquidationsausiguß in Poſen hal beſchloſſen, auf fel. 


den franzöſiſchen Soldaten und dem von den Liraneın cin- 8 a 8 
genommenen Teil der Stadt beſteht eine neutrale Zone. Flanzöſiſche 8 . und Überſchreibung auf den 


Solda zen neyt mon in der Stadt fait gar nicht. Die Regierun 4 ? ; 
Simonaftis rechnet nur mit der vom Wönchaftemet We nen 1. Rittergut Ruchoeice im Kreiſe Wollſtein und 70 Aktien 
Sntentelommifiign. Was die Lage des polnischen Geſandten Dr.] der Opalenitzaer Zuckerfabrik zu 100 Lit. Nominalwert (Beſ. Les 
Szarota beir fft, ſo kann jeitgeitellt werden, daß die neue Regierung von Tiedemann). ; 3er ; 

ihn an der Ausübung feiner amtlichen Funktionen nicht hindert. 2, Das Landgut Piotrowo im Kreiſe Koſten, zu einem 


f Sechzigſtel Beſ. Georg von Günther und zu 59 Sechzigſtel Luiſe 
Verhandlungen der Aufſtändiſchen mit dem von Gunther, 8 40 Aktien der Zuckerfabrik Koſten zu 50 Mk. 
engliſchen General. 


Nominalwert (Bei. Luiſe von Günther). N 

a x a 8. Rittergut Chwalibogowo mit den Nebengütern im 

Die Rigaer Preſſe meldet aus Memel, daß die Verhandlungen] Kreiſe Wreſchen und 124 Aktien der Zuckerfabrik Wreſchen zu 

der Führer der Memejer Aufſtandiſchen mit dem engliſchen Admiral] 500 Mk. Nominalwert. (Bei. Rudolf von Skrbenski). PR: 

ergebnislos verlauſen find Die Vermittlung des Vertreters 4. Das Landgut Tarnowo im Kreiſe Strelno (Beſ. Heidi 

Litauens zwiſchen den ee th der Entente und den Auf⸗[Nau). 

ſtändiſchen verurſacht Schwierigketren. Die franzöſiſchen 5. Die Landgüter Star zynski Dwor und Redyſzewo 
Soldaten bauen Schützengraben und ſchaffen von den fran⸗ im Kreiſe Putzig (Bei. Gerhard Behrend von Graf), 

dftichen Schiffen Kriegs matertal heran. 6. Das Landgut Parſzewo im Kreiſe Putzig (Bei. Cund 


Ein Aufruf des Zon von Ruetzen⸗Koſitzkau) 
41 


uderausſchuſſes des Bot⸗ 15 e Lalkew im Kreiſe Mewe (Bei. Herbert von 
er onra)). ni 


Die vom ee e Sonderkommiſſion 8. Landgut Niewald im 8 Neminaft er 

me mmiſſton ik in nn a g 5 

bat einen Aunuf er aſſen, in dem fie ertlärt, daß der Bor cha ierrat e in Melno zu 500 inalwert (Beſ. Emilie 

= Wunſch bat, as 1 8 1 05 ichnell wie möguch zu ! it 

entf beiden da er auf das Won! aller Bevöllerungsarudpen bedacht ist. ſch 0 F 

Die Enticheidung könne aber nicht Unter dem Druck vo! Waffen ge: poln 2 Bergarbe er gegen rankrei « 

Aus Kattowis wird gemeldet: Die Belenichait der Ferdinand: 

rube, die eiwa 3500 Mann zählt, beriet am Sonnabend darüber, 


t offen werden. 
Umgeſtaltung der Inſurgententruppen. > eine 7. Schicht verfahren werden ſoll. Die Mehrzahl ſprach ſich 
Aus Memel wird nach Rua gemeldet, daß die Negterung ber ichart gegen die Einlegun; dieſer Schicht aus 1 5 zwar mit der Be⸗ 


1 J man wolle feine op! en 5 
Auiftändricen mir der Neorgaltiiierumg ihres Heeres be⸗ gude. Bis dah en galt di ohlel far Frantreſch 
ſchaſugt m. In Heydetrug Wird eine Schwadron von [fördern ‚ad en galt die Belegſchaft als nationalpolniſch. 

1 115 1 Es bat ſich ſomit in der vo uiſchen Anschauung der Leute eine 


jaren gebildet. 
Totenkopfhaſaren ge Wandlung volgogen. Frankreich wurde der Bar wen r f arma 


. ns daß leine Kriegspolitif die ieki 5 
sat € letzige Teuerung verur 
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Polniſches. 


Eine Beſprechung über Steuerfragen. 


= 


— > Pofener Taneblaft, x 
Eine Rede des Staatspräfidenten. 


Am Sonnabend fand im Belpezerepalaſt ein Geſellſchaftsabend 
ſtatt, an dem das geſamte Miniſtekkabinett mit dem Miniſterpräſi⸗ 


Im Finanzminiſterium fand eine Konferenz ſtatt, in] denten, General Sikorski, an der Spitze teilnahm. Im Laufe 
der der Geſetzentwurf über die Organiſation der den Finanzbehör⸗[ des Abends hielt der Präſident der Republik, Herr 


den unterſtehenden Vollzugsorgane, die die Aufgabe haben ſollen, 
die zur Ausmeſſang der Steuern und Abgaben nöti- 
gen Daten zu ſammeln, insbeſondere aber die Rückſtände ein 
uziehen, beſprochen wurde. An der Konferenz nahmen Ver⸗ 
re des Innenminiſteriums, des Kriegsminiſteriums und des 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe teil. 


Eine Polizeiabteilung zum Kampf gegen den 
Lebensmittelwucher. 
rungskommiſſäriat in Lodz iſt eine fliegende 
zur Verfügung geſtellt worden, die ſich aus zwölf Funk 

ſammenſetzt. 


u 
en eine Reihe von Reviſionen vorgenommen und dabei in | da 


Die Polizei hat gemeinſam mit den Referats⸗ müſſen ſie es dazu bringen. 


Wojciechowski, folgende Anſprache an die Miniſter: 

„Herr Präſidenl! Meine Herren Miniſter! Das polniſche 
Volk will, wie die Geſchichte lehrt, feine Staatsorganiſation auf 
den inneren Trieb und den guten Willen ſeiner 
Staatsbürger ſtützen. Polen ſoll eine in den Herzen 
ſeinet Bürger begründete Republik jein, Daher das 
Streben nach ihrer Veredelung und nach der Ausdehnung ihrer 
Freiheit. Heute kann man weniger denn je ohne die Unterſtützung 
von ſeiten der Volksvertreter erfolgreich für den Staat arbeiten 


Dem Referat für den Kam egen den Wucher beim Regie- Die Gewinnung dieſer Mitarbeit und Unterſtützung iſt die Aufgabe 
fi pf geg ee eee der Miniſter. Durch ausdauernde, toftemalifch 
tionären | die Wahl von Beamten mit Energie und großem moraliſchem Wert 


je Arbeit und durch 


l Der häufigſte Fehler iſt die Meinung, 
ß ſich das Übel mit einem Male beſeitigen laſſe. Ich wünſche 


einigen Transporthäuſern im ganzen ſechs Waggons mit Weizen⸗ Ihnen, daß Sie in der berzeu 0 ung feſt werden, daß man 


mehl, ſechs mit Reis, zwei mit gemahlenem Kaffee, 650 Tonnen 


Talg und 4 Kiſten mit Zigaretten vorgefunden. 


Kriſe in der Lodzer Baumwollinduſtrie. 


In Lodz entließen mehrere große Baumwollfabriken die 
gela mite Arbeiterſchaft auf unbeſtimmte Zeit, 
etriebe ſchränkten die Arbeitszeit auf vier Tage in der Woche ein. 
Die Urſache der Kriſe iſt in 
infolge der 
Bargeldmangel, alſo letzten Endes in dem Sturz der 
olniſchen Mar! zu ſuchen, der eine Folge des Sturzes 
er deutſchen Mark iſt. 


Eine neue polniſche Zeitſchrift in Pommerellen. 


„Slowo Pomorskie“ meldet, daß in Konitz eine dreimal 
wöchentlich erſcheinende polniſche Zeitſchrifſt unter dem „Lud 
Pomors tie („Das pommerelliſche Volt“) ins Leben tritt, 


Im Sejmausſchuß für Landwirtſchaft 
beantragte Abg. Bryl Erhebung einer gerichtlichen An⸗ 


t berfüllung der Lager 


Andere 


Abſatzſtockung und in dem gleichzeitigen 


Kroße Dinge aus kleinen ſchafft. Die Sanierung des 
Staates geſchieht durch eine ganze Reihe guter Geſetze, die gut und 
immer durchgeführt werden. Dle Initiative in dieſer Richtung iſt 
Ihre Pflicht, und ihre gute Durchführung wird dazu führen, daß 
Recht und Obrigkeit allgemein geachtet werden. Ich wünſche Ihnen 
Herr Miniſterpräſident, und Ihnen, meine Herren Minifter, daß 
Sie lange noch auf Ihren jetinen Poſten verbleiben, mit dem liefen 
Vertrauen unſeres ganzen Volkes zu Ihnen und zu Ihrem Pros 
ramm“ 

Der Miniſterpräſident betonte in feiner Antwort 
auf die Rede des Staatspräſidenten die Notwendigkeit, die Sa⸗ 
nierung des Staates auf die Harmonie zwiſchen Staats⸗ 
. und Regierung einerſeits und Sejm un 
Senat andererſeits zu ftüben. „Das große Werk, das der gegen⸗ 
wärtige hiſtoriſche Augenblick von uns erwartet, kann nicht ohne 
das polniſche Volk vollbracht werden. Das polniſche Volk. das zum 
Kritizismus zu gelangen imſtande war, wofür von der Allgemein⸗ 
heit leider zu ſpät verſtandene warnende Stimmen der bervor⸗ 
ragendſten Staatsmänner aus der Zeit ſeines Glanzes den Beweis 
liefern, vermag heute aus ſich bei die ganze Fülle der ſchaffen⸗ 
den Energie herzugeben und das begonnene Werk zu vollenden.“ 


klage gegen den fräheren Leiter des Miniſteriums der öffent-] Der Minifterpräfident beendete ſeine Rede mit einem Hoch auf den 


lichen Arbeiten Rybezynski, der am 11. September 1922 eine] Staatspräſidenten. 


Ausführungsverordnung zum Geſetze vom Jahre 1919 über die 
Verſorgung der Bevölkerung mit Holz erließ, durch 
welche nach Anſicht des Antragſtellers die Ausführung des Geſetzes 
über die Verſorgung der Bevölkerung mi 

gemacht wird. Zu dieſem Antrag nahmen | 
Gerlicz, Matlocz, Samicki, swiecicki und Sta⸗ 
niſkis vom Nationalen Volksverband das Wort. 


Dieſe Abge⸗ Urteils.“ 


Niewiadomski. 


Der Präſtdent der Republik ſandte bie ihm vorgelegten 


Brennholz unmöglich] Akten des Niewiadoms klö-oieſſes dem Jutiszminiſter Makowski zurüd 
u. a. die Abgeordneten] mit dem eigenhändig ne „ebenen Bemerken: „Weder in meinem 


Gewiſſen noch in den Akten finde ich Motive zur Aufhebung des 
Damit iſt das Urteil endgültig rechtskräftig geworden. 


ordneten wieſen darauf hin, daß ſich die Verhältniſſe in Polen] Der Veturteilte wird wahrſcheinlich aus dem Moraſtow⸗Geſängnis 


ſeit Erlaſſung des beſagten Geſetzes inſofern geändert hätten, 
die Kohlenförderung bereits die Vorkriegsproduktion überſteige und 


die Verkehrsmittel beſſer funklionieren als zu damaligen Zeiten.] der Familie des ermordeten Präſidenten Narutowie 


als] nach der Z tadelle gebracht werden. 


Ein Gnadengeſuch war dem Präſidenten der Republik auch von 
zugegangen. die 


Trotzdem ſeien die Abgeordneten des Nationalen Volksverbandes ausdrücklich darauf hinwes. daß fie von Rachegefühlen gegen 


damit einverſtanden, daß das Geſetz da angewandt wird, wo nich 
die Möglichkeit beſteht, die Bedürfniſſe der Bevölkerung an Heiz⸗ 
materialien mit Torf und Kohlen zu befriedigen. Es müßten aber 
nur diejenigen Inſtitutionen und Einzelperſonen Holz aus den 


+ | Niewadomskl vollkommen frei ſet und feinen Tod nicht wünſche. Die 


Sühne mit Blut fer nicht im Geiſte der Verſöcnung in dem der 
Verſtorbene ſtets die höchſte politiſche Tugend geſehen habe. 


Der Vollzug der Todesſtraſe 


innerhalb des hieſigen Deutſchtums einnehmen. Es ſteht feſt, daß 
ehemalige Offiziere der deutſchen Armee, die bereits in den 
Jahren 1918 und 1919 ihr Abſchiedsgeſuch eingereicht hatten, erit 
ein oder zwei Jahre ſpäter ihre Entlaſſung erhielten. Daß dem 
einen oder anderen von ihnen der Abſchied noch ſpäter, etwa — 
wie Herr Sikorski ausführt, — im Fahre 1922 bewilligt wurde, 
erſcheint nicht völlig unmöglich; doch iſt von einer derartigen Ver⸗ 
zögerung nichts bekonnt. Die ſpäte Erledigung der Abſchiedsgeſuche 
durch dle zuſtändigen reichsdeutſchen Militärbehörden erklärt ſich 
daraus, daß Hunderttauſende ſolcher Geſuche zur Erledigung 
kommen, die genau bearbeitet werden müſſen, da vor allem di⸗ 
Verſorgungsanſprüche der Entlaſſenen genan feſtzuſtellen ſind. 

Den preußiſchen Militärbehörden iſt die neuerworbene 
Staatsangehörigkeit derjenigen Offiziere, die an Polen oder andere 
Staaten „abgetreten“ wurden, nicht bekannt. So kommt es, daß 
alle Geſuche unterſchiedslos erledigt werden und daß auch 
polniſchen Staatsangehörigen — deutſcher und polniſcher Natio- 
nalität — eine Beförderung zugebilligt wurde, die 
dem Abſchied automatiſch verbunden iſt, jedoch in 
allen Fällen ohne Willen und Wiſſen der beförder⸗ 
ten, aber zugleich verabſchiedeten Offiziere geſchah. Die 
Beförderung iſt keineswegs — wie die oft mit gewollter Abs 
ſicht gewiſſer Kreiſe irregeführte öſfentliche Meinung annimmt — 
ein Dokument für die weitere Zugehörigkeit der 
betreffenden Offiziere zur preußiſchen Armee. 
ſondern vielmehr ein Beweis für deren Ausſcheiden 
aus dem reichsdeutſchen Heeresdienſt, zu dem ſelbſt⸗ 
verſtändlich alle Brücken endgültig abgebrochen ſind. 

Der „Fall“ des Abgeordneten Graebe-Bromberg, der mit Vor⸗ 
liebe in der polniſchen Preſſe behandelt wird, liegt beſonders klar. 
Als Herr Graebe vor zwei Jahren ſeinen ebenfalls durch die oben 
geſchilderten Schwierigkeiten der bureautechniſchen Erledigung ver⸗ 
Spaten Abſchied und die damit verbundene 5 zum 

berſtleutnant außer Dienſt erhielt, begab er ſich ſofort zu ſeinem 
Auf.ändigen Vezirkskommando und erbat dort Verhaltungsmaß⸗ 
regeln, die er aufs genaueſte befolgte. Auch nicht der Schatten 
einer illohalen Handlung gegenüber dem polniſchen Staat kann 


ihm alſo zum Vorwurf gemacht werden, ebenſo wie allen anderen 


entlaſſenen Offizieren der ehemals preußiſchen Armee, deren Ab 
ſchied und letzte Beförderung bereits am Tage der Auflöſung dieſer 
Armee, alſo vor dem Wechſel der Staatsangehörigkeit der be⸗ 
treffenden Herren begründet wurde. 


Die Lage im Ruhrgebiet. 


Militäriſche Umzingelung des Ruhrgebietes. 

Die „Neue Wiener Breſſe“ meldet aus Eſſen unter dem 29. d. Mts., 
daß in der Nacht vom Sonntag zum Montag das Ruhrgebiet 
in einer Front von 200 Km. von Truppen mit Tinks und Panzer⸗ 
autos umzingelt worden iſt. Die Militäskette bedeute vor⸗ 
läufig weder eine Schließung der Grenze noch die Eine 
führung einer Bollinie 


Verſuch einer Regelung der Kohlenverteilung. 


Die „Boififche Ztg.“ meldet aus Koblenz. daß die Rheinkom⸗ 


miſſion eine Verfügung erlaſſen hat, die die Kohlenvertel⸗ 
lung in dem beſetzten Gebiet regelt. Die in Eſſen geſchaffene 


Kommiifton für die Kontrolle der Gruben und 
Hatten hat die Stelle des deulſchen Kohlen vadikats eingenommen.“ 
Nur die Befehle dieſer Kommiſſion ſollen auf fran zöſiſches Verlangen 


Staatsforſten erhalten, die es wirklich verdienen. Indeſſen kommkf findet nach den neueſten Meldungen am Mittwoch biefer | bezüglich der Reparationskoglenlleſerxungen maßgebend fein. 
es vor, daß die ärmſte Bevölkerung wie auch die Krankenhäuſer] Woche ſtatt. 0 


kein Holz erhalten. Die Durchführung des Geſetzes ſei alſo brüchig 
geweſen und es beſtänden begründete Zweifel, ob es in Zukunft 
befier fein würde. 1 

Abg. Staniſzkis wies in feiner Rede barauf hin, daß der 


Antrag des Abg. Vryl rein agitatoriſchen Charakter 


trage. Der Abg. Bryl vergeſſe, daß die unfähigen Vollſtrecker des 


Der Titel des Abgeordneten Graebe. 


Die Angriffe. die die polniſche Preſſe gigen den deutſchen 
Seſmabg. G 985 ede e e eee 


richtete, und die Erwähnung ſoſcher militäriſche⸗ Ernennungen in der 
Programmrede des Minifterpräjtdenten, veranlaßte die Abgg. Graebe 
und Domherr Klinke, dem Miniſterpräſidenten eine Erklärung zu 


Geſetzes die zu den Volksparteilern gehörigen früheren Minifter überreichen, in der geſagt wird. daß Herr Graebe dem betreffenden 
der öffentlichen Arbeiten oder deren Sympathiker geweſen feien, Evidenzoffizier in Bromberg von ſeiner Ernennung in Kenntnis geſetzt 
wie z. B. Pröchnik und Kedzior. Wenn man alſo den früheren] habe und daß dieſe Ernennungen gegen den Willen und das Wiſſen 


Leiter des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten, Rybczynski, für 
die ſchlechte Durchführung des Geſetzes verantwortlich machen 
wolle, dann müſſe man den Antrag auch auf die frühe⸗ 
ren Miniſter Pröchnik und Kedzior ausdehnen. 
Der Vorſchlag des Abg. Staniſzkis wurde von den 
Volksparteilern zuſammen mit der Linken und den Minderheiten 


abgelehnt. Der Ausſchuß beſchloß die Bildung eines einer ſchweren Verdächtigung jede Grundlage zu rauben, 


Unterausſchuſſes, dem die 
den Staatswäldern obliegen ſoll. 


Amerlkaniſches Copyright 1921 bei Carl Duncker, Berlin. 


Der heilige Berg. 


Roman von Wilhelm Hagen. 
(10. Fortſetzung.) Nachdruck unterſagt.) 


Fernleitner und die anderen freilich mußten den ganzen 
Zoll entrichten, den weiſe Götter für genußreiche Hochtouren 
ausgeſetzt haben. In harter, zäher Kletterarbeit mühten ſi 


der Intereſſierten geſchehen, die es einſehen, daß ſolche Ernennungen 

im Widerspruch zu den polniſchen Staatsbürgerpflich:en ſiehen. Der 

Miniſterpräſident verſprach dann Regelung der Angelegenheit, vor 

allem auf diplomaliſchem Wege. 
. ’ 

Dazu fchreikt die Brombercer „Deutſche Nundſchau“: 

Die Erklärung des Herrn Miniſterpräſidenten iſt geeignet, 


Nationalität erhoben wurde, 


erholen und die Gegend zu betrachten. 


Ruth war es, die nach einer Weile zum Aufbruch trieb. das euch bequem alle beherbergen lann * 


„Ich will zum Gleiſcher!“ drängte fie, und ich will die 
Ausſicht ſehen!“ 1918 

„Die große Ausſicht,“ erklärte ihr Fernleitner mit gut⸗ 
mütigem Spott, „iſt Dir heute nicht mehr beſchieden. Denn 
ich kann Dich, nachdem ich Dich die Wldeckwand herauf⸗ 
getragen habe, unmözlich heute noh bis auf den Gipſel 


ſie bringen. Aber ich glaube, daß ſelbſt die kleine Ausſicht von 


ſich die Halden empor, überquerten das gefährliche Ger öllfeld d f s bei weitem alles überſteigt, was Du in die 
und ſtiegen den ſteilen Gemspfad durch den oberen Wildbach⸗ Safer genoſſen hast a 1 8 


graben bis unter die gefürchtete Wildeckwand empor. 


„Anſeilen!“ kommandierte Fernleitner und half feinen} und 


Befährten bei dem Knüpfen des Seils, zugleich kurze Er: 
äuterungen über die Technik des Kletterns am Seil gebend. 
Dann ſtieg er, nicht achtend der lebenden Laſt auf ſeinen 
Rücken, gewandt voraus, nützte geſchickt jeden Griff, der ſich 


chm bot, und arbeitete ſich in mühſeliger, zäher Arbeit bis zu 
einem Punkt empor, der geeignet erſchien, als Stützpunkt 1 Führung einen Schritt vom Big a zu tun. So ſchnell, T 
n T in die wie er gekommen, war auch ihr Tatendrang wieder erſchöpft, 
Höhe, unterstützte durch Ziehen am Seil deren Kletierarbeit] und fie W wie ein bra wa 


dienen. Von dort aus half er dann jeinen Gefährten 


Ruth fieberte, Fernleitner Verſprechen erfüllt zu fehen, 
eilte mit neugewonnenem Mute den we voraus über 
die Malten der unteren Hochalm, bis ihr Ferüleitner warnend 
nachrief, ſie möchte vorſichtig ſein und nicht Y den Moraft 
geraten, der ſich an einer Stelle quer durch den Almboden 
zog. Erschrocken hielt fie inne und erkannte, daß fie ſich in 
einer Well befand, in der es nicht ratſam erſchien, ohne 


Kind, bis Fern⸗ 


und ruhte nicht, bis die ganze Geſellſchaſt dort angelangt war leitner mit den anderen heran war, um die Führung wieder 


wo er ſelber ſtand. f N 

Es dauerte Stunden, bis die gefährliche Wand mit ihren 
Raminen und Ueberhängen überwunden wurde, und 
leitner wußte, welche Arbeit er geleiſtet hatte, als er 


brunner als den letzten der kleinen Geſellſchaft auf den Gipfel] Wochen ihr 


zu übernehmen. s 
Ohne weiteren Aufenthalt ging es nun über die Alm⸗ 


ern⸗wieſen fort, hart an dem gefährlichen Moraſt vorbei, und das 
ild⸗JVerlangen, zu den 


ülten zu kommen, die für die nächſten 
Heim bilden ſollten, beflü ſelte die Schritte der 


der lleinen Wildſpihe hob, auf dem er vor eiwa zehn Tagen kleinen Geſellſchaft fo, daß man noch vor der Mittags ſiunde 


mit Vogelreuter die ereignisvolle Raſt wahrgenommen hatte. die obere H 00 ! 
Auch heute raſteten fie wieder auf derſelben Stelle und kamen den Gäſten voll biederer 


ocham ertei ee. Loiel und die Sennerinnen 
erzlichkeit entgegen. Sie 


ließen ſich das einfache Mahl munden, das ihnen der Wirt hatten alles aufgeboten, was die karge Umgebung geſtattete, 
vom Wildfee mit auf den Weg gegeben hatte. Aber heute um die Hütten wohnlich zu machen und den Ankömmlungen 


mußten fie ſich nicht erſt mühſam mit Hilfe der Karte orien⸗[ein warmes Neſt zu bereiten, 


tieren, klar und hell brannte die Sonne auf den weiten Matten, 


Die größte der drei Hütten war ganz geräumt und bot 


und Hochalm e bier und dem wuchtigen Gipfelturm reichlich Platz für Fernſeitner, Ruth, Volktner und Wüden⸗ 


des Wilden Jäger 
zückten Auge. 

Trotz der 
gewohnten Aufſtiegs genoſſen die Bergſteiger die Reize der 


lagen zum Greifen nahe vor dem ent« | brunner. f 8 
5 der Heinften Hütte zu wohnen, und Emma Dierks fand Unter: | 2 
der Ermattung durch die Anſtrengung des un⸗ kommen bei den Sennerinnen. 
„Aber das alles iſt nur vorlaufig!“ tröſtete fie Loisl als 


Völker wurde von Loisl eingeladen, bei ihm in 


die | hatten 
Prüfung der Forſtwirtſchaft in] wiederhelt gegen verſchiedene polniſche Staatsbürger deutſcher r \ 
die z. T. eine führende Stellung] Chefs, folgende Entfhliekumg gefaßt und dem Regierungs⸗ 


Umgebung, und fernleiimer Le ihnen zeichlich Zeit, ſich zuf 


Was tun eigentlich die Ingenieure? 


Der Sonderberichterſtatter des Barifer „Oeuvre“ in 
Eſſen ſtellt feſt, daß die nge Inge» 


nieure nichts täten, als in tiefen Klubſeſſeln im Foyer 
des Kaiſerhofes umherzuſitzen und in die Luft zu 
gaffen Der franzöſiſche Berichterſtatter hat in Eſſen Informa⸗ 
tionen einzuziehen verſucht. Alles was er habe erfahren können, 
ſei, daß der belgiſche Ingenieur Olta ſich beklagt habe, weil ez 
im Kaiſerhof kein Zimmer mit Bad bekommen hätte. 


Die deutſche Arbelterſchaft des Ruhrgebiets 
hat beſchloſſen, in einen allgemeinen Streik zu treten, falls die 
Franzoſen ihre Abſicht, jegliche Kohlenzufuhr nach dem 
unbeſetzten Deutſchland zu unterbinden, durchzuführen ver⸗ 
ſuchen werden. 


Die Haltung der polnſ'ſchen Bergarbeiter. 

Wie aus Hamborn in Weſtfalen erſt ſetzt gemeldet wird 
die polniſchen Beamten, Arbeiter und Ange⸗ 
ſtellten der Thyſſenwerke, nach der Verhaftung ihves 


„Der Großbauer hat bereits Holz angewieſen, ſchönes, außs 
getrocknetes Eichenholz, für den Ban eines großen Blockhauſes, 


„Das iſt ja großartig!“ jubelte Fernleitner auf und 
preßte dem Knechte die Hand voll herzlichen Dankes. „Und 
wo ſtellen wir das hin?“ f 

„Noch etwas höher,“ raunte ihm Loisl mit ſchlauem 
Lächeln zu. „Ich habe ſchon einen Platz aus geſucht, dort 
oben dicht unter dem großen Ueberhang, von dem aus man 
den ganzen Gletſcher überſchauen und weit hinein in bie 


U.“ 
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Kunft, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— Mudolf Schilbtraut 7. Mit Rudolf Schildkraut, der, wie 
aus Amerika gemeldet wird, vor lurzem einer ſchweren Krankheit 
erlegen ift, ift aus der erſten Reihe der deutſchen Schauſpieler 
einer der Wellen dahingegangen, ein ſtarter Menſchendarſteller, 
der ſein Vedeutendſtes wohl in der Darſtellung der vöſen, niederen 
Leidenſchaften, des Böſewerdens und Verzweiflung am Guten, der 
ragik menſchlicher Unvollkommenheiten gab. Die von = 
eindrucksvollſten verkörperte . m pri hylock. 

— Alfons Petzold, einer der ſtärkſten Lyriker Jung⸗Oſterreichs, 
iſt im 41. Lebensjahre in Kitzbühel . ale erlegen. In unge ⸗ 
fähr zwanzig Büchern liegt ſein Werk vor uns, meiſt in Vers. 
bänden. Aus proletariſcher ion entſtammt, als Laufburſche, 
Glasbläſer durch die Jugend geſtoßen, küm merlich von einer kleinen 
Ehrenpenſton der Stadt Wien lebend, hat dieſer allzu früh Ver⸗ 
ſtorbene niemals einer Moderichtung gedient, ſondern folgte ſtets 
einer apolliniſchen Beru * er hat ſeine Bücher geleſen, ge 

weige denn gekauft? Früh kehrte Petzold in die Kammer ſeines 
lutenden Herzens heim. Nur ſelten begegnete man ſeinem Namen 
in den Zeſtſchriften und Anthrologien. In geruhiger Stunde“ 
ieß eines feiner Gedichtbücher Und ruhig, gerubigt floß ihm 
innerlich das Leben dahin, das ihm früh die Gattin 1 das 
ihm ein ſchweres Lungenleiden zu tragen gab. Es wird ſich nun 
wieder die alte, für Beutſchland fo typiſche rigen wiederholen, 
daß man Petzold jetzt nach ſeinem Tode „entdecken“ wird, sap man 
ihm den Ruhm in das frühe Grab nachwirft, der dem Lebenden 
gebührt hätte. Er ar es ſtets ernſt und ehrlich mit feiner Kunſt 

meint. Er war ſeines Weges ſicher. Er hatte früh erkannt, 
aß er ein „Menſch im Schatten“ war, wie er eines feiner Novellen. 
bücher nannte. Nun iſt der Schatten von ihm genommen, und fein 
terruhm liegt im hellen Lichte vor uns Möchten wir feiner 

tig werden — den Namen Alfons Petzold aus ſeinen Werken 

n 


aufhebe 


teil 


mil. 


l 


dräfidenten mit der Bitte überſandt, fie dem franzöſiſchen General⸗ 
quartier in Düffeldorf mitzuteilen: . . 

Im Auftrage der polniſchſprechenden Arbeiter und 
Beamten der Thyſſen⸗Werke in Hambern ſind wir gekommen. 
um in feierlicher Weiſe Ausdruck zu geben von dem Gefühl, 
das die Verhaftung unſeres oberſten Chefs. Herrn Fritz Thyſſen. 
durch fremde Gewaltbaber in uns erregt hat. Wir er⸗ 
klären ausdrücklich daß wir nur Anoronunzen der deut 
chen Regſerung und unſerer Werkleitung befolgen 
werden und uns eins fühlen mit allen Arbeitern und Be⸗ 
amten der Thyſſen⸗Werke Wir verweiſen auf das außerordent⸗ 
liche Elend und die Not, die aus dieſer Verhaftung für uns und 
unſere Familien erwachſen, und wollen nicht verſäumt haben, aller 
Augen auf die Felgen binzuweiſen, die aus der willkürlichen 
Lerbaftung des Herrn Fritz Thyſſen entſtehen. Wir 
Ihlieren uns dem Treugelößbnis aller Arbeiter und Beamten 
der Thnſſen⸗Werle an. die, wie Herr Fritz Thoſſen eber Dranaſal 
und Beſchwerden aller Art dulden wollen, als den Anordnungen 
der Regierung nicht zu folgen.“ F 


Die Verwirrung im Bifenbahnperfehr. 

Am Perſonenverkehr iſt man im Ruhrgehiet direkt auf 
den Zufall angewieſen. Niemand kann auf den Stationen zuver⸗ 
läſſige Au- kunft über den Verkehr der Züge geben. So fuhr der 
D-Zug Berlin—-Löln. der ſonſt über Eſſen verkehrt, zwei 
Tage lang ſüdlich um den Rubrbesirk herum über Elberfeld. Sonn⸗ 
tag kam der Ddun An Berlin unvermutet wieder 
über Efien Die Strecken ſind terlweiſe durch entaleiſte 
Züge verſperrt, an denen Neöſiſche Eiſenbahrer ihre Kunſt 
berſucht haben. Auch der Sonder gzug der Angenteur⸗ 
kommiſſion Coſtez kam nicht glatt rer die Strecke Düſſel⸗ 
dorf—Eſſen Der Salonwagen entgleiſte. 

Aus Düſſeldorf wird ein teilmeiſer Eiſenbahnerſtreik, in Trier 
und ein nabeau allgemeiner Streik in Koblena gemeldet. 

Die „Neue Wiener Preſſe“ meldet aus Frankfurt am Main, 
daß die Eiſenbahnlinie Kamborn—-Ludwias hafen am 
Freitag von franzöſiſchen Eiſenbahnern beſetzt worden iſt. 

In Mainz 
wurde ein Deuticher. der im toner des Juſtizgebäudes „Es lebe 


Deutſchlande gerufen hatte, verhaftet. 


In Speier 
wurden zwei Präparanden die ein deut ſches 9 
ſeſtgenommen und von den Franzoſen verprügelt. 


In Koblenz 


verbot die interalliſerte Rheinſandkommiſſion die Aufführung von 
„Wilhelm Tell im dortigen Stadttheater. 


Deutſche Gegenmaßnahmen. 

Auf die Nachricht über die Entſcheidung der Reparationskom⸗ 
miſſion hat die deutſche Regierung 17 beutfhe Beamte aus 
Straßburg abberufen, die dort weilten, um die Aus ⸗ 
zahlung von 800 Millionen Franken als Reparations⸗ 
gelder für die Einwohner Elſaß⸗Lothringens zu organiſieren. 


Der engliſche Oberkommiſſar . 
unterſtützt die Franzoſen. 
Die „Times“ melden aus Kölln, peb der engliſche 
Oberkommiſſar den deutſchen Behörden in Köln mitgeteilt 
hat, daß er es unter keinen Umſtänden dulden werde, daß die 
engliſche Beſetzungszone der Zufluchtsort für die 


olkslied ſangen. 


von den franzöſiſchen Vehörden ausgewieſenen Deutſchen 


wird. Gleichzeitig bat der engliſche Oberkommiſſar von den deut⸗ 
ſchen Eiſenbahnern im Kölner Bezirk gefordert, die nor⸗ 
malen Kohlentransporte aus dem Ruhrgebiet, die für 
Frankreich beſtimmt find, und die engliſche Zone paſſieren, 
eee be fordert, der E Kommiſſar die 
e u reſſe A i 

3 2 p auf, den Je saug gegen die Brangojen 


Der moralifche Kredit Frankreichs ſchwindet. 
Der Londoner Berichterſtatter der „Def, Allg. Ztg.“ ibt 
ſeinem Blatte u. a. folgendes: anti) e e 5 Rec 
raliſchen Kredit in England ab und iſt darin überaus 
erfolgreich. Mit Ausnahme von zwei oder drei Zeitungen der 
äußerſten Rechten, an ihrer Spitze der „Daily Mail“, die mehr 
eine franzöſiſche als eine engliſche Zeitung tft, nimmt heute kein 
einziges Organ für Frankreich Partei und es iſt beſonders be⸗ 
merkenswert, daß auch die konſervatinen Wochenſchrif⸗ 
ten, in denen die Meinung der engeren politiſchen Kreiſe zum 
Ausdruck kommt, das franzöſiſche Vorgehen N und un⸗ 
weideutig verurteilen. Die linkzliberglen und 
Io zialiſtiſchen Blätter fordern mit wachſender Entſchieden⸗ 

eit ein Eingreifen der engliſchen Regierung.“ 

Ein Täuſchungsverſuch des „Poſtep“. 
Der Poſener „Po führt ſei i m er ö 
N Poſte p“ führt feine Leſer irre, inde r untet 
„Mufterhaftes Benehmen der Frauzeſen“?⸗ 

ihnen folgendes erzählt: „Thyſſen erklärte in einer Unterredung 
mit dem Korreſpondenten der „Times“, daß er ſich nicht über 
das Verhalten der höheren franzöſiſchen Beamten 
82238 könne, die ihm ſehr höflich entgegen- 
raten. 87 


0 Allerdings hat Thyſſen, wie die Blätter melden, ſich fo ger 


äußert, aber feine Ausſa 
endet. Und das, was folgt, 
den Satz nur als eine belanglo 
kann. Denn wenn die höheren franzöſiſchen Beamten auch 
Be höflich waren, ie waren fie doch für die Handlungen ihrer 
ntergebenen und beſonders für eine menſchenwürdige 
Unterbringung der Gefangenen verantwortlich. 
Wie es aber damit ſtand, beweiſen die weiteren Ausſagen Thyſſens, 
die auf jenen Einleitungsſatz folgen. Inzwiſchen iſt noch ein ge⸗ 
nauerer Vericht in unſeren Händen, der wie folgt lautet: 

„Bon franzöſiſcher Seite wurde vielfach der Verſuch gemacht, 
es ſo darzuſtellen, als habe man die Wirtſchaftsführer nach ihrer 
Verhaftung als Gentlemen behandelt. Das Gegenteil war 
der Fall. Die Behandlung war 

eine Behandlung en canaillo. 5 
das Perſonal als ſolches war zwar höflich, aber das Sy ſte m 
der Behandlung mar, kurz geſagt, unwürdig und un⸗ 
erträglich und das, obwohl viele Franzoſen ſelbſt den Herren 
offen erklärten, daß jeder anſtändige Franzoſe feinem Vaterlande 
gegenüber hätte ebenſo Mandeln müſſen, wie fie gehandelt hätten. 
Bes Mainz ging es einigermaßen. Dort wurden die Herren in 
Laſtautos (1) abgeholi. Wei ihrer Einlieferung in das Militär 


* waren damit nicht be ⸗ 
it ar daß man den einleiten⸗ 
e Höflichkeitsformel betrachten 

per» 


gefängnis verkündete ihnen der Gefänanisdireftor daß er 


auf Grund der ihm erteilten Befehle in der Lage fei, ihnen zwei 
Vergünſtigungen zuzugeſtehen; die eine beſtehe darin, daß 
ihnen nicht die Haare abgeſchnitten würden ()), 
die andere darin, daß man ihnen die Taſchenuhren 
ließ. Darauf wurde jeder einzelne der Herren in eine 
beſondere Zelle eingeſperrt. N 00 f 
In einzelnen Zellen waren die Fenſterſcheiben zer ⸗ 
oroche n. Die Zellen wieſen nur die geringſte und pri⸗ 
mittoſte Ern richtung in Geſtalt einer Pritſche mit 
einem Strohſq ck auf. Sämtliche Herren waren in der vierten 
Etage untergebracht, in der ſich auch Waſſerkloſetts in genügender 
Menge befanden. doch wurde, ihnen die Benutzung derſelben ver⸗ 
boten. Nur der in der Zelle ſtehende Waſſereimer ſtand ihnen zur 
Verfügung. In einer Zelle war der Eimer des vorher dort befind⸗ 
lichen Strafgefangenen noch nicht geleert. (1. Die Behandlung 
wurde ſpäter durch die Geſt 
aemildert, was wohl 


1 


. K EN 2 7 
c 


attung Freier Beköſtigung etwas tag abend in den { 
darauf zurückzuführen ift, daß am Montag! maligen Verbandlungen aenebmiot worden. Umzüge und Ver 


Schädliche Folgen des Zuſammenbruchs 

der Reichsmark in Oeſterreich. 
Nach der Stabiliſierung der öſterreichiſchen Währung 
durch den Auslandskredit hatte ſich ſeit Beginn des neuen Jahres 


Die Konferenz in Lauſanne war nicht im 
geringſten imſtande, die ſchwierigen Streitfra zen des Orients 
zu löſen. Abgeſehen von allem übrigen bleiben z wei 
Anſaßpunkte für Srreitigfeiten, die größeren Umfang an⸗ 
nehmen können. Noch iſt die türkiſch⸗griechiſche 
Grenze nicht feftgelegt, und noch iſt nicht entſchieden, ob 
das Waajet (Proving) Moſſul zur Türkei oder zu dem 
Araberreich in Meſopotamien, da; nicht viel mehr iſt als 
eine engliſche Kolonie, gehören ſoll. Schon mehr als 2% 
Monate wird beraten, und roch iſt man nicht zum Ziel ger 
kommen. In der europäiſchen Türkei dreht ſich der Streit 


Unzufriedenheit mit der Sowjetdiplomatie. N 
0 2 — polniſche Preſſe berichtet nach dem „Ruß Preß“ aus Mos⸗ 


am 9. Januar eine ſehr ſtürmiſche Sitzung des 

Rates der Volklstommiſſare in Moskau ſtattgefunden 
hat, während der ſtellvertretende Außenkommiſſar Karachan 
eine Referat über die auswärtige nun Wublands ge⸗ 
halten hat. Trotzki und Dzierzyaski traten mit ſtarken 
Angriffen de rote Diplomatie hervor und er⸗ 
hoben ſcharfe Angkiffe gegen ſie. Trotzki erklärte, daß weder 
Eſchilſcherin noch einer ſeiner Mitarbeiter es verſtanden habe, die 
ünſtigen Vedingungen 2 der letzten internationalen Kon⸗ 
eren auszunützen. Trotzti behauptete, daß die ruſſiſchen Diplo⸗ 
maten, welche eine Million roter Soldaten hinter ſich haben, die 
entſchloſſen ſind, die Rechte der Bauern und Arbeiter Rußlands 
e mit Leichtigkeit den Sieg über die Diplomaten des 
ſtens davontragen konnten. „Leider befaßten ſich unſere Diplo⸗ 
maten damit, den Journaliſten Sand in die Augen zu ſtreuen und 
bei Lu a zu paradieren, anſtatt das Gebäude der kapi⸗ 
Sac acht zu erſchüttern.“ Obgleich Trotzki ein Freund 
Tſchilſcherins iſt, kann er es ihm nie verzeihen. daß er verſäumt 
. dem Verſailler Vertrag in Genua den Todesſtoß zu verſetzen. 
rotzki forderte, daß die Politit der Sowjets in Zukunft von größerer 
Energie durchdrungen werde, wobei ſämtliche Bemühungen zwecks 
Entzweiung der Entente zu unternehmen find, Dies kann nur ge⸗ 
ſchehen, wenn Frankreich vollſtändig abgeſondert 


wird. Die Vertreter des . ſuchten ſich gegen die 


Vorwürfe zu r rtigen, doch ertlärte Trotzki in höchſter Ent⸗ 
rüſtung, da ere fr innere N welches 

auf 100 000 erprobte Kommuniſten ſtützt, und das Kriegskom⸗ 
miſſariat, das den größten Teil der Armee hinter ſich hat, in Zu⸗ 
kunft verſtehen werden. die Somjgtpoliit in die von ihnen ger 
wünſchten Bahnen zu lenken. f 


Deutsches Heid. 


Einſetzung eines Generalſtaatstommiſſars 
in München. 


Die von der bayeriſchen Regierung im Anſchluß an die Ver 
hängung des Ausnahmezuſtandes erlaſſenen Verordnungen ſehen 
die Aufſtellung eines Generalſtaatskommiſſars vor, zu 
dem der Innen miniſter Dr. Schweyer beſtellt iſt. Außer: 
dem werden zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und 
Sicherheit beſondere Beauftragte der Regierung beſtellt, und zwar 
die Regierungspräſidenten für ihre Regierungsbezirke 
und die Bolizeipräfidenten in den größeren Städten. 


Beruhigung in München. 
Die Verſammlungen der Nationalſozialiſten, die Sonn» 
Sälen ftattfinden follten, find nach noch⸗ 


* 0 


ſicherung Curzons 


Ifütterung 1922. 


ht 
x farptoje Beerdigung ea hat. 


den letzten Tagen aber 
den kakaſtrophalen Zur 


Die bedrohliche Lage im Orient. 


Griechiſche Truppenanſammlungen in Thrazien. 

Die Pariſer diplomatiſchen Kreiſe zeigen ſich außer⸗ 
ordentlich beunruhigt über die Haltung der Griechen in 
Thrazien, weil fie darin eine neue Kriegsgefahr er 
blicken. Starke griechiſche Truppen ſind am Ufer der Maritza 
angeſammelt, und zwar in einer Gegend, wo die Türken keine 
Slreitträfte konzentriert haben. Da der Fluß nur von ſehr ge⸗ 
ringer Breite iſt, ſo glaubt man in Paris, daß die Griechen dort 
einen Handſtreich vorhaben. Es ge —— deshalb dringend 
erforderlich, daß die alliierten Mächte durch einen energiſchen 
Schritt Griechenland veranlaſſen, die Truppon zurückzuziehen und 
zu verlangen, daß die griechiſche Front auf mindeſtens 5 Kilometer 
vom Ufer zurückverlegt wird. 


Posteſt der Tngoraregierung. 

Der Außenminiſter der Angoraregierung 
richtete an die Kommiſſare in Konſtantinopel eine Note, in der er 
ihre Aüfmerkſamkeit auf die griechiſchen Rüſtun ⸗ 
gen lenkt und gegen die griechiſchen Verordnungen proteſtiert, 
100 eine Verletzung des in Mudania abgeſchloſſenen Vertrages 
eien. 


Die Moſſulfrage ſoll vor den Völkerbund kommen. 


Ismed Palle hat den Vorſchlag Curzons, die Moſſul⸗ 
frage zur Prüfung und Entſcheidung dem Völkerbunde zu 
überweiſen, abgelehnt. Curzon bedauerte im Namen der Alli⸗ 


„ierten die Ablehnung und wies in feiner Rede auf die ern ſte 


Lage bin, die dieſe Weigerung unvermeidlich nach ſich ziehen 
müſſe. Veharre die türkiſche Delegation auf dieſem Standpunkt. 
ſo müſſe er ſich in ſeiner Egerer e als Vertreter der britiſchen 
Regierung an den Völkerbund mit der Bitte wenden, nun⸗ 
mehr gemäß Artikel 11 des Friedensvertrages ein gu 1 
da die Kriegsgefahr beſtehe. Die Folge der kfürkiſchen Abs 
lehnung würden zunächſt Sanktionen fein. Ismed Paſcha 
verharrte auf ſeinem Standpunkt, worauf die Sitzung mit der Ver⸗ 

geſchloſſen wurde, daß er ſofort dem Völker- 
bunde berichten werde. f 


Die Türkel vill auf Moſſul marſchieren. 

Die „Times“ melden, daß Is med Paſcha, wenn nicht 
England im letzten Augenblick ſeine Stellung in Lauſanne ändert, 
vor feiner Abreiſe aus Lauſanne ein offizielles Commu⸗ 
niqus veröffentlichten werde, das den Standpunkt der 
Türken ausführlich auseinanderſetzen ſoll. Gleichzeitig würde 
dann das türkiſche Heer den Vefehl erhalten, auf Moſſul zu mare 
ſchieren. Die engliſche Veſatzung in Moſſul iſt kürzlich bedeutend 
verſtärkt worden. 


Vorbereitung des Friedensvertrages von Lauſanne. 

Die Delegierten der Entente in Lauſanne haben nunmehr 
beſchloſſen, daß die Unterkommiſſion noch in dieſer Woche ihre 
Arbeit beenden ſollen und daß der Friedensvertragsent⸗ 
wurf den Türken in der Plenarſitzung am l. Februar 
vorgelegt werden ſoll. Obwohl man, wie von engliſcher Seite er⸗ 
klärt wird, hofft, daß die Türken den Vertrag zu unterzeichnen in 
der Lage ſein werden, hat man doch für den Sat, daß fie ſich Ber 
dentzeit ausbitten, entſchieden, die Konferenz vorläufi gu 
vertagen. Die alliierten Delegationen werden in dieſem Falle 
Lauſanne verlaſſen. 


anftaltungen unfee freiem Himmel werden jedoch uicht 


eſtattet. 
a itler hat feiner ei ſelbſt einen argen S 1 1 
Die Abkehr der Vaterlandsverbaͤnde und der Studenten, die zue 


ſeiner Vewegung mit großer Sympathie gegenüberſtanden, be⸗ 


Reichsregierung geitellt. 
warum das Verbot von 411 


ſelbſt in dieſen ar nationaler Not nicht entſchließe 
hre Parteiintereſſen der R 
unterzuordnen.“ 


Allgemeiner Rückgang des Viehbeſtandes 
in Preußen. 8 5 
Die am 1. Dezember 1922 vorgenommene Viehzählung fm 
Preußen zeigt gegen die Ergebniſſe des Vorjahres einen Rückgang 
der Geſamtbeſtandszahl und des Nachwuchſes der einzelnen Vi 
gattungen. Insbeſondere find die Veſtände an Rindvieh,. Schwe 
nen und Schafen, als die hauptſächlichſten sh und Fettquellen 
für den heimiſchen Bedarf, erheblich geſunken. Der Nindviehdeftand, 
er 1921 9,21 Millionen Stück betrug, weiſt jetzt 8,867 Mill. Stü 
Die Zahl der Milchkühe verminderte ſich von 4 509 000 a 
eſonders Kine erſcheint der Rückgang des Junge 
viehbeſtandes von 803000 auf 2 781000. Die Urſache liegt in 
der ſchlechten Futtermittelernte 1921 und der unzureichenden Grün⸗ 
An Schweinen wurden 9 580 000 (10 440 000) er- 
mittelt. Die Schafzahl belief ſich auf 3646000 Stück gegen 
3 867 000 Stück i. V. Ebenſo find zurückgegangen der Pferde⸗ 
beſtand um 20 000 auf 2 520 000 Stück und der Ziegenbeſtand von 
2 540 000 auf 2 440 000 Stück. x 
Große Samm lungen 1 1 Ruhrgebiet. 
Der Brandenburtziſche Landbund ha mmlungen in gr 
tem Stil beſchloſſen Zunächſt wurden dem Ruhrgebiet 9000 
Zentner Roggen zur Berfücung, peitelit, eine Spende, die 
einen haue n Mark dar⸗ 
ellt. i inwei D es in 
ee Mark geſammelt. a 8 


e Beerdigung ohne Sarg. Wie arm das deutſche Volk gewor⸗ 
den iſt, daraus hervor, daß l in Mü 17. n te 
Ein 76jähri 
wurde in einem 4 0 055 ack der Erde Abe n ee 0 

Berbot des Karnevals in Thüringen. Das thürin iſche 
Minifterium des Innern hat öffentliche karnevaliſti 8 
tungen aller Art verboten. che karnevaliſtiſche Veranſtal⸗ 
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Amerikas Reisende 


erhalten jede Austunft urch 
2 ©. V. B. 


Nocdb. Lloyd. Bremen. 


Lubiez 


b. Torun. 


J. Bromberg, 


Telephon 19. 
Landwirtſchaftl. 1504 


Maſchinen⸗ Sarosfnger 


Zentrifugen (Zenit Illo. 


Milena Krupp) 
von 30— 800 Liter auf Lager., 


Molkereimatchinen, 
ur Teile, ug 
Große Auswahl. und billigſte Bezugsquelle. 


Ban 
.. — 0m ® 
Bücher und Zeitichriften. | 

Für unfern Leſerkreis N wir zur 

Anſchaffung: 

Dünger, Wie bärte ich mich ab d 

Fürſt. Körperliche Eignung zum gewerblichen Beruf. 
mit Abbildungen. 

Fürſt, Die erſte Hilfeleiſtung in gewerblichen Betrieben. 
Mit 149 Abbildungen. 

Seeliger, Wie bewahren wir unfere heranwachſenden 
Kinder vor Kurziicht'gteit d 

Altt, Die wichtigſten Seuchen der Haustiere 85 9 
Abbildungen. 

Hoelich, Gef:  ndheitsregefn für Arbeiter, 

Springer, So erneuert ihr das Leben. 

Springer, Wo bleibt euer Derantwo:ıinnasgefühl® 

Aohne, Reg na Stockhans. Eine heitere Jagd⸗ und 
Liebesgeſchichte. 

Poeck, Der Austauſchprofeſſor und andere Zumoresken. 

n Die neue Sittlichkeit für die Völker der 


Müller u. Prange, Allgemeine Mechanik. 

michael, Deut ches Theater mit 30 Abhildungen. 

Baumann, Bilder aus der letzten Kaiſerzert mit 82 
Lichtdruck⸗Tafeln. 

Reif, Kleinfuhlanlage für Gewerbe und Hans mit 
145 Abbildungen. 

Oeſterwit, eee Geſchichte, Geheimniſſe, 
Weſen, Bedeutung Lehre und Siele. ‘ 

m. feld-Balleſtrem, Diplomaten. Ein Roman in 45 
Stunden. 

d Wittmann, Hocset, Scherz und Ernſt. Sum Vortrag 
und zur Aufführung in Familien. 

peier, das Aquarium. Leitfaden für die Einrichtung 
und n des Süßwaſſer⸗Aquariums. 

Aloers s, Stranddiſtel, Roman, 

Tartaruga. Das Hellfeh⸗ Medium. Megalis in Schwed. 

Wenzel, Eine luſtige Vorſtandsfitzung und andere 
Scherze für Vereinsabende. 

Seitſchriften: 
en „ von Dr. Holle. 


Dahe — 
velhagen u. Klafing’s und weſtermann's Monats- 


eure pd iche Modenzeitung. 

ür's Haus. 

eutiche Zägerzeitung. 
Die Lehrerin, Organ des allgemeinen deuiſchen 

Lehrerinnenvereins. 
Die Gartenlaube. 
Beſtellungen 
auf obige Werke . bitten wir an uns 
direkt zu ſenden. 

poſener Buchdruckerei n. Derlagsanftaitt.A. 


Poznan, ulica Zwierzyniecka 6 


Achtung! 
Wer Gut oder 


Vertrauen an die Firma 


E. Dluzewski, Poznaü, 


Zum . ! 
mächtig. Ze 8 
722 al lor: 
Morgen. Off. ledigen ui en 6 — 1— 


Slowackiego 48. 


BER Suche zu pachten 


Landwirtſchaft⸗ 


an die Gef äftsſtelle d. d. Bl. 3 


v. 300- 500 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


5 An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Boiener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Februar 1923 


Name „ „ „%% „% „%%% „% „%% „„ „ % „ „%%% % %„%„% „6 „„„% 
Wohnort —2535**»*ũ—ũ—̃„ùBñ̃ẽ „ „„ %„%% „%%% „„ „„ „„ 60 
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Straße 


een eee e 


Express“, Schneidemühl, 
Agentur für paffagiex- u. r des 
772 


— = 


Nähmaschinen, 


Hang we 


ER: will, wende ſich mit solem 


unter N. 5207 Dom. Orla p. Kozmi n. 


1 ev. Kutſcher (guter Bierdepileger) 


Voſener Tageblalt &u 


rr, 


Ad Möbeltischler, Aeıtun) 


lektro-Installateure, 
m Engros-u.Dötailfiirmen!: "m 


Am 15. Januar d. q. hat die grösste 


Aa abba Kunpisteinfahril 


eee tt etbptngtetnasuttlgsttstep t ntdl 


ihren Betrieb eröffnet und bringt unter dem Namen 


Helenit“ 
„Helenit 

ein Erzeugnis in den Handel, welches, konkurrenzlos dastehend, auch 
den grössten Ansprüchen gerecht wird. Mit den modernsten Masch nen 
ausgestattet, sind wir in der Lage- sämtliche Bestellungen in der 


kürzesten Zeit auszuführen und garantieren ständig beschäftigte 
Dipl -Ingenieure und Fachleute für erstklassigste Qualität. 


Wielkopolska Huta „Helenit“ 


Telegr.-Adr.: Helenit, Bron6w, 


Gradzielec, n. Bronöw, pow. Pleszew. — Telephon: Brondw Er. 3. 
HRITZENIDBENNERLELENODERUBLEKRERIEEDSPLDRTEORABOREHIRLLR NAAR TRRTRROHDARKEIKRFTRERREERAETIRENBUSREREREUBAERKTAGRENRERARRENAATASFRTR ENGEN DEESRHAARUKAUNORKATRKNAAUN 


Was ist Helenit? 


Helenit ist ein aus den edelsten Rohmaterialien hergestellter künstlicher 
Marmor, der in seinem Aussehen und Eigenschaften von dem besten 
Naturmarmor nicht zu unterscheiden ist Bei unserem Spezial-Fabri- 
kationsverfahren beträgt sein Preis nur einen Bruchteil des Preises 
für Naturmarmorprodukte, trotzdem infolge chemischer Zuschläge seine 
Festigkeit und Wetterbeständigkeit die des Naturmarmors bei weitem 
übertrifft. Bis zu der in allernächster Zeit erfolgenden Erweiterung des 
Betriebes stellen wir her: Restaurationstische, Wasch- und Nachttisch- 
garnituren, fugenlose Wandbekleidungen, sowie Schalttafeln (für. jede 
Spannungsstärke), hinzu kommt später die Fabrikation von kompletten 
Badezimmereinrichtungen, Rauch- und Schreibtischga:nituren, elektrische 


Tischlampen und Gedenktafeln. Die Herstellung erfulgt in erstklassigster 
Ausführung in allen Färbungen und Mustern. 


Nr 
Ernte Eckert, Berlin 


Dienstag, 

haben sich Jahrzehnte bewährt! 
Sie een Mäherisollen in Konstruktion und Qualität | Aittwoch, den 31 
beliebt und bevorzugt in allen Teilen der Weit 
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e 


u 


— AS ASTASTANT ZART 


Hauslehrerin 


Opel Automobile 


in weltbekanmnt. erstklassiger Ausführung 
kurzfristig lieferbar durch ——. 
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„Brzeskiauto" F. A., 1 Semmamı 20 


möglichſt beider e — 1 — 


Suche zum 1. Juli 1923 . 
tenlable große 
Herrſchaft zur Der- 
waltung od. Pacht- 
Adminiſtration, 


um ſie noch rentabler zu ge⸗. 
ſtalten. Reſerenzen volnicher 
und deutſcher Befiger zur Ver⸗ 
fen. ring ee 

. an Adminiſtrato 
Shui, Ksiazek p. Kela werden Tann, zum N 
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Suche für ſogleich oder ſpaͤter 
einen erſten und eiuen zweiten 


Zuschneider 


für mein Dm E! eſchäft. 
Off. erb. mit Zeugnisabſchr. und Gehaltsanſprüchen an 


Rudolf Hallmich, Bydgoſzez, 


Gdanska 151. 


1 energ. Leutevogt, 


Zahnarzt 


uche ſür den Sohn meines ; 
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Aeliere Wertin ſ. v. f 
Stelle. Off. u. 2 ser! 
d. Geſchaftsſt. d. Bi. erbeten. 


Tüchtige Butarbeſterin, 

in ernen Geſcha ien lälig ger 
weſen, ſucht für ſofort oder 

. 2. 3244 . 5 Gefl. Off uche i 4 * 

it 1 a. d. is ntenſiv i 

nelle d. Aug. erbeten. un le U Bor lc 


mie, 1 tücht. Stellmacher 


N für bald bzw. 1. April 1923 geſucht. 


Gülervetwallung Rojaczyn, poczta Bojanowo 


pow. Leſzno. 


1. 


ale Uhlenhoi — b. Rrezywel 


4 8 


werden in de 


Erſien Voſener Edle enſtalt 
geſchliffen. ug 
A. Pohl, 


Boznan, ul. Zamlio wa 6 
und in over 
Filiale Krotzewellect 15, 


ersteller: Urbin-Werxe 


i ChemiseheFab:ik d. m. b. f 5 


Da- 2i9. am en. 


Frl. v. V. evgl., 32 5 alt, 
Million M. . 5 u. Wide 
el. w. Heirat m. H., n. u. 
5. J. Ano um en Off. 
u. J. 5249 c. d. Ge chit. d. NI. 
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dame 


BER N 1 

— wünſcht ſich zu 
> verheirn.ei 
und nach Deutſchlind mit aus 


zuwandein? Bin 28 Jahre 
alt, evang., große ſtarke Er 
ſcheinung und b.fige ein eigen. 
deim in Mittel eutſchland und 
ein Veimögen v. 6 Wilitonen, 
Kur exuſigemeinte Zufinıften 
mit Bild, kurz. Lebenslauf und 
Mitgiftangabe ſind zu richten 
unter B. 5252 an die Ger 
chäſtsſtelle d. Blattes. 


„ Mellau des Großen Theaters. 


den 0. 1. abends 7% Uhr „Die Fleder- 
maus“, Komiſche Oper von Straus 

= abends 7% Uhr: 
Bulierſi * Oper von Vuccini. Vorleptes 
Bartıpıel Darn Dabicka. 


„madame 


„Hänſel und 


Gretel“, Märchen⸗C per von Humperdinck, 


nabe, beide S. xtapenſum Realſchule beendet, 


15242 


Repräsentant: In}. H. Jan Markowski Freitag, den 3, 2. nad m. 3 libr: 
Grosshandlung landw. Maschinen und Geräte (Bieisermäßlauna 500%). 
Danzig Poznan Warszawa Geſucht zum 1. April, d. J. für meine beiden Kinder, 
ul. Sew. Mielzynskiego 23 II. Mädchen und 
Telegr.-Adr.: Marko wert-Por na. Tel. 52-43. eine gut empfohlene muſikaliſche, geprüfte 


bezw. Lehrer. 


Gehaltsforderung und Zeugnis abſchriften erbeten an 
Paul Steinert, Kofminiee, Kr. Kroioszyn: 


Wegen Abwanderung der letz en nach Deulſchland, 
ſuche tüchtige in allem erfahrene 


Wirtin. 


Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche an [5226 
Fran v. Haza-Radlitz, Lewice, 
powiat Miedzychöd. 


Aellere, einiai,e 
Wirtin 
für Hausfrauenlofen Haushalt auf Rittergut Bez. 


omberg ber hohem Loyn geſucht. 
„ 5229 an die Geſchäite ſtelle bieſes Blattes erbeten. 


In Deuiſchiand appr. 
ſucht p. 
1. 4. 23 
als Aſſiſtenzarzt. Gefl. Angebote an 
Wollmann, Lemanstwo 
Post Swiecie wies. Kr. Grudziadz. 


Bewe bungen unter 


(5212 


Stellung 


reundes, Gymnaſialabuurient, 


Reichsdentſcher, der 2ejäur. Lehrzeit bei me nem Oberin ſp kor 
beendet u. als ig al disch u. zuverläſſig warm empjohler 


Aſſiſtenenſtelle 


T. 5251 an z in intenfiver Wirtſchaft unmittelbar unter Chef. 


v. Loeſch, Jablona p. Bojanowo. 


ür meinen unverheira eien 


landw. Beamten 


ich zum 1. März 3 


e Stellung auf einem 
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Mittwoch, 31. BUND ER ff ̃ꝗ0᷑!!! ß ß Zellane gu Per DE 1923. 


= : Sokal: u. Vrovinzialzeitung. 


Poſen, den 30. Januar. 


Zur bevorſtehenden Erweiterung des polniſch⸗ 
deulſchen Grenzverkehrs. 

Im Anſchluß an unſere Mitteilung über die Eröffnung des 
erweiterten Grenzverkehrs zwiſchen Polen und Deutſchland über 
Siſſa, Rawitid, Zduny und Dratzigmühle vom 1. Febr. 
an wird weiter mitgeteilt. daß bei dem Verkehr die Gebühren für Über⸗ 
fahrt von Perſonen und Gepäck für die polniſche Linie zur und von der 
Grenze des Staates erhoben werden. Die Gebühren für die Über⸗ 
fahrt von Waren und Tieren als auch alle anderen Gebühren von 
der Aufgabeſtation bis zur Grenze des Staates trägt der Abſender, 
b. h. die Sendungen müſſen freigemacht ſein, von der Grenze des 
Staates bis zur Beſtimmungsſtation zahlt der Empfänger. Der 
Verkehr mit Waren und Tieren wird mittels der internationalen 
Frachtbriefe mit polniſch⸗deutſchem Text erfolgen. Dieſe Fracht⸗ 
briefe haben in lateiniſchen Buchſtaben abgefaßt zu ſein. Der 
Abſender hat auf dem Frachtbr ef die Grenzübergangsſtation anzu⸗ 
geben, Nachnahmen ſind unzuläſſig. 


Fabrikantén⸗Verbandstag in Poſen. 

Unter zahlreicher Beteiligung wurde Sonntag mittag in 
Bofen eine Tagung der Fabrikanten aus Polen durch den Vor⸗ 
ſitzenden, Direktor Samulski, eröffnet. U. a. erſchienen 
Oberbürgermeiſter Ratajski und die Abg. Frau Sokolnicka. 

Über die Forderungen des wirtſchaftlichen Le⸗ 
dens der Weſtgebiete Polens berichtete der Ingenieur 
Suchowiak. Er betonte die Notwendigkeit der Unterſtützung 
der en durch eine verſtärkte Hergabe von Geldern durch die 
P. K. P. Die Vertreter von Handel und Gewerbe müßten 
— 2 einmal zu einer vernünftigen Kalkulation kommen. Das 
Sinken der Valuta bewirke eine neue große Teuerung. Sehr 
wichtig ſei die Benutzung der Waſſerwege nach dem Weſten. Die 
hohen Eiſenbahnfrachten belaſten die Industrie und den Handel 
ungeheuer, deshalb müßten ſie herabgeſetzt werden. Früher bezog 
man hier Rohſtoffe und Kohlen aus Stettin, das bedeutend günſti⸗ 
> als Danzig, das die Ein- und Ausfuhr mit Polen nicht mehr 

ewältigen kann, liegt. 

Oberbürge ermeiſter Ratajski: Die angeregte Frage erfordert 
unſere ganze Aufmerkſamkeit. Seit dem Schluß des Mr: eges liegen 
unſere Ladeplätze an der Warthe ſtill. Die Stadt Poſen hatte 
früher große Einnahmen durch den Waſſerverkehr, der ſich in der 
Richtung nach Stettin era Das Recht, dieſe Waſſerſtraße zu 
benutzen, gibt uns der Verſailler Vertrag. Der Weg nach Stettin 
iſt auch kürzer. Seine Länge beträgt nur 200, die nach Danzig 
350 Kilometer. Es muß ein Weg der Verſtändigung mit der deut⸗ 
ſchen Regierung darüber gefunden werden, deren glückliche Löſung 
von beiden Teilen abhängen dürfte. 

Abg. Frau Sokolnicka: Die Referate und die Ausſprache 
ergaben ein lebhaftes Bild von den Nöten und Laſten, unter denen 
— und Gewerbe in Polen leiden. Notwendig ſei, das derartige 

agungen in Zukunft öfter abgehalten Weben denn ſie dienen 
der jo notwendigen Information. Stufenweiſe müſſe jetzt alles, 
was dem wirtſchaftlichen Aufblühen des Staates im Wege ſteht, 
abgebaut werden. Wir wenden uns gegen den Etatismus und die 
Sozialisierung der Privatbetriebe als eine Belaſtung der Staats⸗ 
verwaltung. (Lebhafter Beifall.) 

Die weitere Ausſprache ergab die Wünſche der Intereſſenten 
für eine Vereinfachung der Verwaltung, Verlängerung der Arbeits⸗ 
zeit und Verſorgung Polens mit den notwendigen Rohprodukten, 
wie Walzeiſen und oberſchleſiſcher Kohle. Weiter ſprach ſich die 
Verſammlung gegen die immer höher ſteigende Belaſtung durch 
die Sozialverſicherungen, beſonders durch die Krankenkaſſen, aus. 

Nachmittags hielten Dr. E. Taylor ⸗Poſen einen Vortrag 
über die Valutafrage, den Handel und ſeinen Einfluß auf das 
Gewerbe und die Kaufmannſchaft, Direktor Samulski über 
Zwecke und Ziele der Fabrikanten⸗Organiſation. 

Die Verhandlungen am Montag begannen mit einer Aus⸗ 
ſprache über den letzteren Vortrag. An ihm beteiligten ſich u. a. 
Abg. Wierzbicki aus Warſchau. Sni gocki⸗Poſen und Grabowski⸗ 
Schrimm. Wierzbicki iſt Mitglied des Tow. Przemyskowcöw 
in Kongreßpolen, einer Zentralorganiſation, der auch die Berg⸗ 
werke und die Schwerinduſtrie angeſchloſſen find. Der Redner 
empfahl den Anſchluß an dieſe Organiſation, da das Fehlen einer 
ſolchen von den Induſtriellen oft ſehr empfunden werde. 

Nachmittags ſprach Direktor Suchanek über die Veranſtal⸗ 
tung von Aus ſtellungen und Meſſen, von denen bis jetzt zwei in 
Poſen und zwei in Lemberg ſtattgefunden haben. Den Wert der 
Reklame habe von allen Staaten Europas England anerkannt. 
Die Ausſtellungen ſeien eine Lebens notwendigkeit für den Kauf⸗ 
mann, dem fie Gelegenheit zum Kennenlernen von Bezugsſtoffen 
und Materialien geben. 

Direktor Krzhzankiewicz von der Poſener Meſſe führte 
als Mitberichterſtatter u. a aus: Die Ausſtellungen ſeien für die 
Intereſſenten die beſte Reklame. Verlangt werden müſſe vom 
Staate eine Unierſtützung dieſer Veranſtaltungen. Ferner müſſe 
die Herabſetzung der Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ und Güterfahenreite zu 
den Meſſen gefordert werden. Während die Meſſen das Wohl des 
Staates fördern. habe ſich der Staat den Meſſen gegenüber teil⸗ 
nahmslos verhalten. Die Ausgaben der Stadt Poſen für die Meſſe 
haben in dieſem Jahre eine außerordentliche Höhe erreicht. Je eher 
die Anmeldungen erfolgen, deſto billiger wird es diesmal für die 
Intereſſenten ſein. 

Direktor Samulski: Die Maſſen müßten nach dem Bei⸗ 
kiel Deutſchlands bezüglich ihrer Leitung viel ſtraffer organiſiert 
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Voſener Tageblatt. 


einen; 
Dringend erwünſcht ſei u. a. eine jchnelle Erledigung der Bag 
angelegenheiten und die dringende Beförderung der Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände. Daran habe es oft gefehlt. So habe an Beiſpiel 
ein Transport von Poſen nach Lemberg 14 Tage erfordert. 

Fabrikant Pitak: Unſeren Ausſtellungen mangelt die Be⸗ 
deutung, die ihnen pon Rechts wegen zukommt. Sie haben eine 
andere Bedeutung in Ländern wie Sſterreich und Deutſchland. 
An die Ausfuhr nach dem Balkan können wir vorläufig noch gar 
nicht denken. Wir tun alles. was in unſerer Kraft ſteht, aber 
die Bemühungen der Induſtrie werden von den Behörden durch⸗ 
kreuzt. Unſere Lage iſt eine zungewiſſe. Gefordert werden müſſe 
eine Stabiliſierung der Preiſe. Weiter müſſe der Ausbau der 
Eiſenbahnlinien und eine beſſere Verbindung mit Oberſchleſien 
gefordert werden. 

Die Schlußverhandlungen betrafen die . 
und die Gründung eines Zentralberbandes der Induſtriellen. Nach 
Annahme von zwölf Entſchließungen ſchleß der Vorſitzende mit 
Dankesworten an die Verſammelten den Verbandstag. 1 


Umſatzſtenerpflicht der Landwirte. 

Die Landwirte unterliegen hinſichtlich Abgabe der Umſatz⸗ 
ſteuererklärung, Voranmeldung und Vorauszahlung der Umſatz⸗ 
ſteuer den gleichen Beſtimmungen. wie die Gewerbetreibenden. 
Hiernach iſt alſo bis zum 31. Januar 1923 die Umſatzſteuererklärung 
bzgl. der von Oktober bis Dezember 1922 vereinnahmten Entgelte 
zu leiſten unter gleichzeitiger Einreichung einer Voranmeldung. 
Ebenfalls bis zum 31. Januar 1923 iſt die Umſatzſteuererklärung, 
die die Entgelte des ganzen Kalenderjahres 1922 nachzuweiſen hat, 
dem Kinanzamt einzureichen. Es wird noch auf folgende Veſtim⸗ 
3 hingewieſen: 

Nach § 1. Ziffer 2 des Umſatzſteuergeſetzes unterliegt der 
Umſatzſteuer die Entnahme von Gegenſtänden aus dem eigenen 
Betriebe, um ſie zu Zwecken, die außerhalb der gewerblichen oder 
beruflichen Tätigkeit liegen, zu gebrauchen oder zu verbrauchen. 
Mithin iſt der Verbrauch von Produkten aus eigenem Landwirt⸗ 
ſchaftsbetriebe in der eigenen Landwirtſchaft umſatzſteuer⸗ 
frei, z. B. Saatgetreide, Saatkartoffeln uſw. Andererſeits unter⸗ 
liegt der ſogenannte Eigenperbrauch, insbeſondere die Entnahme 
von Nahrungsmitteln aus der eigenen Landwirtſchaft, Entnahme 
von Prennſtoffen für das Wohnkaus (nicht für den Wirtſchafte⸗ 
betrieb) aus dem eigenen Waldbeſtande der Umſatzſteuer, da dieſe 
Entnahme zu einem Zwecke, der außerhalb des landwirtſchaft⸗ 


lichen Betriebs liegt, gebraucht wird. 
Nach § 2, Ziffer 10 des Umſatzſteuergeſetzes (vergleiche auch 


Die Behörden machen den Maſſen Schwi 


§ 27a der Ausführungsbeſtimmungen) fi ſind von der Umſatzbeſteue⸗ 
rung die als Vezgütung für geleiſtete Dienſte gewährten Sach⸗ am 
leiſtunden, ſoweit fie in Beherbergung, Beköſtigung und den üb⸗ 
lichen Naturalleiſtungen beſtehen, ausgeſchloſſen, wenn die Empfän⸗ 
ger dieſer Sachleiſtungen Angeſtellte oder Arbeiter find, die inner- 
halb der umſatzſteuerpflichtigen Tätigkeit des Leiſtenden beſchäftigt 
werden. Zu dieſen Angeſtellten und Arbeitern gehören auch die 
Familienangehörigen, die innerhalb der umſatzſteuerpflichtigen Tätig⸗ 
keit des Unternehmers voll beſchäftigt ſind und der Verſicherungs⸗ 
ſofern ſie das 16. Lebensjahr überſchritten 
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pflicht unterliegen, 
haben. 


#. Zu der Eiſenbahntariferhöhung, die wie ſchon gemeldet 
wurde, am 1. Februar eintritt, wir) jetzt noch gemeldet. daß der 
Gütertarif um hundert Prozent erhöht wird (der Perſonen⸗ 
tarif um 50 v. H.). 

+ Erhöhung des Auslandstelegrammtarifs. Das Poſt⸗ und 
Telegraphenminiſterium benachrichtigte die Paſtanſtalten dahin, 
daß ſeit dem 25. Dezember der franzöſiſche Goldfranken gleich 
6000 M. polniſch gerechnet wird. In entſprechendem Verhältnis 
hierzu wird deshalb die Gebühr für Auslandstelegramme berechnet. 
Ausgenommen ſind Telegramme nach Rumänien und Ungarn, nach 
welchen Ländern beſondere Tarife gelten. 

3 Der neue Landeshauptmann Ludwig Begale iſt am 
20. Auguſt 1875 in Rozdrazewo als Sohn des Kaufmanns B. ge⸗ 
boren, beſuchte als Schuler ſeit Oſtern 1886 das frühere Wilhelms⸗ 
Gymnaſium in Krotoſchin von Sexta ab und beſtand am 26. Februar 
1895 die Reifeprüfung. Er widmete ſich dem Studium der Rechts⸗ 
wiſſenſchaften an verſchiedenen deutſchen Univerſitäten. Nach Ab⸗ 
ſchluß derſelben war er lange Jahre als Rechtsanwalt in Oſtrowo 
tätig. Nach der Umwälzung wurde er zum Vorſitzenden des Woje⸗ 
r beruſen und jetzt zum Landeshaupt⸗ 
mann gewählt. 

* Etwas zum Nachdenken! In verſchiedenen hieſigen Geſchäſten 
ſieht man ſeit einigen Tagen Streichhölzer das Paket zu 
1000 Mark ausgeſtellt. Da das Paket 10 Schachteln enthält, ſo 
ſtellt ſich der Preis einer Schachtel Streich ölzer auf 100 Mark und 
da jede Schachtel (nicht immer) etwa 40 wirklich brennende Streich⸗ 
höfser enthält, fo kostet heut ein Streichholz... 2,50 Mk. 
Damit iſt der Rekord aller bisherigen Prejsſteigerungen geſchlagen. 
Denn da der Friedens preis dreier Valete Streichhölzer mit 30 Schachteln 
25 Pig. betrug, fo ergibt ſich eine Breit teigerung gegen die Friedens» 
zeit um mindeſtens das 12500 radel 

X Aus der Zeit der unbegrenzten Preisſte'gerungen. Den 
traurigen Ruhm, hinſichtlich der Fleiſchpreiſe an der Spitze zu 
marſchieren, hatte bisher unbeſtritten das Schweinefleiſch 
für ſich in Anſpruch genommen, und niemand, auch kein Fleiſcher⸗ 
meiſter hatte geglaubt, daß das jemals ſich ändern werde. Und 
doch iſt ſeit einigen Tagen eine Umſtehung der Fleiſchpreiſe in 
dem Sinne eingetreten, daß der Rindflerſchprers den des 


Schweinefleiſches um mehr als eine Naſenlänge überholt hat: 
—e— — — 
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Pellage zu Nr. 24. 


Rindfleiſch ohne gg ERTEILT TEE ZT EEE RE RETTET / koſtet in Poſen 3800-4000 M., 
Schweinefleiſch dagegen „nur“ 3600 M. Dieſe Preisſteige⸗ 
rung iſt auf das beſtändige Anziehen der Rinderpreiſe auf den 


Poſener Viehmärkten zurückzuführen, und dieſes hat wieder jeinen, 


Grund darin, daß fette Rinder erſter Sorte hier überhaupt kaum 
noch auf den Markt kommen. Was wir demnach heut an Rind⸗ 
fleiſch eſſen, iſt meiſt zweiter oder dritter Sorte. Und trotz⸗ 
dem dieſer hohe Preis, der etwa das 6666fache des Friedenspreiſes 
bedeutet. 

x Vom Wetter. Während wir im Laufe des geſtrigen Montage 
+ 5-6 Grad Celſ. hatten. fiel in der vergangenen Nacht das Thermo- 
meier ganz bedeutend. Heute früh 7 Uhr hatten wir 5 Grad skalte. 


Deutſche Vortragsveranſtaltungen. Der erſte der beiden 
Vorträge von Aſſeſſor Meyer in der Vortragsreihe „Polen“ 
findet am Mittwoch dieſer Woche, dem 31. Januar, abends 8 Uhr, 
im Evangeliſchen Vereinshaus ſtatt. Der Vortragende ſpricht an 
dieſem Abend über Polen als Staat. 

Märchenabend und moderner Schauſpielabend der Wander⸗ 
ſpiele. Es wird darauf hingewieſen, daß der Märchenabend der 
Wanderſpiele an dem gleichen Tage wie die Aufführung des Schau- 
ſpiels von Friedrich Wolf „Das biſt Du“ ſtattfinden wird, und 
zwar beide am 3, Februar im großen Saale des Evangeli⸗ 
ſchen Vereinshauſes, der Märchenabend pünkt! ich um 5 Uhr nach⸗ 
mittags, das uſpiel abends 8 Uhr. Das Märchen vom 
Schneiderlein, das ſieben Fliegen auf einen Schlag ums 
bringt und dann als Held in die Welt zieht, um dann ſchließlich 
nach manchen anderen ſchlauen Heldentalen König zu werden, iſt 
eins der N humorvollſten und anmutigſten Märche 
unſeres Volkes. Der „Gevatter Tod., der fein Patenfin 
einen berühmten Arzt werden läßt, iſt ernſter und offenbart wie 
wenige Märchen den grübelnden und an die tiefſten Geheimniſſe des 
Lebens rührenden Geiſt unſeres Volkes. Beide Märchen in der 
anmutigen Dramatiſierung von Gümbel Seiling find nicht nur 
für Kinder geeignet, ſondern dürften auch Erwachſenen zwei Stun⸗ 
den des rohſinns und der Freude an den Geſtalten, die aus dem 
eigenen Volkstum erwuchſen, bereiten. — Das darauf folgende 
moderne Schauſpiel „Das biſt Du“ von Friedrich Wolf, einem 
der jüngſten Dichter Deutſchlands, dürfte vor allem denen, die die 
ei des modernen Geiſtes verfolgen, eine Anregung bieten, 
doch Yu es auch 55 einen größeren Zuhörerkreis verſtändlich. Ein⸗ 
trittsklarten zu dem Märchenabend find für Erwachſene zum Preiſe 
von 1000 und 000 Mk., für Schüler zu 500 und 300 Mk. zu haben. 
Letztere nur in den Schulen oder beim Deutſchtumsbunde, Zimmer 2. 
Eintrittskarten für Erwachſene bei Gumnior zum Preiſe von 2500, 
2000, 1500 urd 800 Mk. zu haben. 

Ei Der Verein Frauenhilfe der St. Lukasgemeinde veranſtaltet 

onnerstag, dem 1. Februar, nachmittags 4% Uhr, im Konfir⸗ 
re ler einen Tee, bei dem die Berufsarbeiterin des Frauen⸗ 
R Fräulein Miecke, über ihre Tätigkeit berichten 
wir 

X Vom Poſener Zoologiſchen Garten. Der Direktor des 
Zoologiſchen Gartens, Szezerkowski, hat mit einem Ver⸗ 
treter der Firma Carl Hagenbeck und dem Vizedirektor des 
Keipgiger Zoblogiſchen Gartens, Dr. Schneider, Kaufverträge 
abgeſchloſſen. Auf Grund dieſer Verträge iſt der Poſener Tierpark 
um folgende Exemplare bereichert worden: 1 Leopardenpaar, 
1 9 Tapir, 6 verſchiedene Affen, 1 Stachelſchwein, 3 Schleich⸗ 
katzen, 1 Mähnenſchafpaar, 1 Känguruh, 1 Paar ägyptiſche Gänfe 
und 1 Gelbhaubenkakadu⸗ 

+ Kein Frühſtückstee mehr in den Stantsämtern. Nach einer 
Verfügung des Finanzminiſteriums wird in ſämtlichen ſtaatlichen 
Inſtitutionen vom 1. Februar d. Is. die Verabfolgung des Tees 
zum ſogenannten zweiten Frühſtück eingeſtellt. Das Finanzmini⸗ 
ſterium entſchloß ſich zu dieſem Schritt aus Sparſamkeitsgründen. 


RK Unfall. Geſtern wurde am Eingange zur ul. sw. Marein 
(ir St. Martinſtr.) der ſchwerbhörige Landwirt Krzyzyäski aus 
Piaski Kr. Goftun, von der Straßenbahn der Linie 2 angefahren, 
und am Kopfe verletzt. Im Stadikrankenhauſe wurde dieſe Verletzung 
als ungefährlich feitgeitellt. 


x Beſchlagnahmte Diebesbenten. Geſtern wurde hier einer alten 
Frau aus der Gegend von Bent ichen cin offenbar aus einem Dieb ahl 


Ueu-Beſtellungen 


für Februar 


auf das Poſener Tageblatt (erbunden mit 
Poſener Warte) 
werden noch ſortwahrend 1 
von allen Poſtanſtalten. den Briefträgern, 
unſeren Agenturen und in der Hauptgeſchäftsſtelle 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 (fr. Tiergartenſtr.) 


angenommen. 


Man verſäume nicht, bei der zuſtändigen Poſtanſtalt 
die Nachlieferung der bereits erſchienenen Nummern 
zu beantragen. 


— m 


ſlammender Kraſtwagenm ignet der Firma Voſch mit der Nr. 2 292 756, 
Typ Zn. VI abgenommen. Berrer wur en eine 14 karätige goldene 
r und zwei Löffel mit den Buchſtaben L L beſchlagngl mt. 

ieſe G genſtände können ſämtlich beim 6. Polizei ommiſfarlat in der 
ul, Franelszta Rataſeza a eſr. R tterſtraße) beſichtigt wer en. 

K Wieder ein Friedhofsdieb wurde gestern auf tem Dom vn bhoſe 
in der Perſon des Yijährigen aus Galizien ſtammenden Johann Panel 
Abet überraſcht, als er von den Grabkräuzen pp. Dit Wruzıfize fahl. 
Er wurde ſeſtgenommen. 

& Diebſtähle. Geſtern wurde aus einem Am zimmer in der ul. 
Slarbowa 16 (r. Luiſen ſraße) eine Sch eibmaſchine Mike „Und wood“, 
Modell ö. Nr. 1 032 870 und der Nx. 1 135 900 hinter dem Schiebe⸗ 
wagen geſtohlen. Ferner wurden aus einer Wohnung am Stary 
Nynet 85 (ir. Alter Mart) je zwei Okerbet en, Unterbetten, Kopftiſſen 
Baten und Beildecken im Werte von 1½ Millonen Mart gestohlen. 

——————— 


ba. Bentſchen, 29. Januar. Unter ſtädtiſches Gaswerk, das vor 
dem Kriege Bas uſw. mit am billiaſten im Poſener Lande abgah 
un trotzdem Air fur Überſchüſſe abwarf, hat mit Beginn dieſes 
hres den Preis für das Kabilmeter Gas auf TAN Mk. 


erhöhen müſſen, gegen 450 Mi, im Dezember v. Js. Es dürfte 
damit in der Mrefsterteuerung ſetzt mit an der Spiße maxſchieren. 


In Streſe iſt dieſer 
mehr, die ſeit 19 Jahren 
bis dahin beibehalten hatte, 
fteben, durch Verfügun 
Lö jt worden. 
Birnbaum, 


Tage die Freiwillige Feuer ⸗ 
zeſtand und das deutſche Kommando 
da ihre Miiplieder nicht polniſch ver⸗ 
der Woſewodſchaft aufge: 


29. Januar. Turch enen Einbruchsdieb ah! 
ſchwer en woren ist durch Debe, die von aue wärts gelommen 
waren, der Landwirt Vohs in Slrmdlero hieſigen Kreiſes ſind an 
im zwei braune Kutſchg ſchirre mit Wichlpeichlägen und 150 Pfd. Sp d 
ftohlen wurden. Der Geſchadigte hat eine Belonnung von 200 (00 
. auf die Wiederbeſchaſſung der Sach n pp. ausgeſetzt. Die Ein recher 
und nach der Veri ung der Tat nach dem Kreiſe Neltomiſchel gefahren. 
Bromberg, 28, Januar. Die Zahl der Einwohner 
Orombergs beten nach einer Berechnung des „Dziennik Vyd⸗ 
oski“ am 1. Dezember 1022 (mit Militärperfonen) 00 082. Es 
ann angenommen werden, daß gegenwärtig die Zahl 100 000 
überſchritlen iſt. Bromberg ſteht dann unter den Slädten Polens 
an ſechſter Stelle. 
* Dieſchau, 28. Januar. Die Schließung der Zmeig: 
ellen Dirfhau und Konitz des Deus tu epa 
e iſt ohne Einfluß auf den Betrieb der Bezirksgeſchäftsſtelle 
Hin Norbpommerellen, die ihren Sitz in Dirſchau hat und den Awed 

tfolgt, zwiſchen den einzelnen Kreiſen und der Landesvereſni⸗ 
gung zu bermitieln, Die Bezirksgeſchäftsſtelle Nordpommerellen 
wurde nicht geſchloſſen und verſieht ihre Tätigkeit weiter. — Uns 
5 fandte ein hleſiger Kaufmann infolge eines Verſehens eine 
Poſtkarte an eine Danziger Firma unfrankiert ab. Die 
Babe wurde von der Poſt mit 30 Marf Strafporto belaſtet, 
2 die Firmg in deulſcher Valuta bezahlen mußte und dem Ab⸗ 
65. hernach in Rechnung ſtellte. Als die Rechnung beglichen 
wurde, ergab ſich bei einem Stande der polniſchen Mark auf 
75:30 deutſche Mark gleich 40 polniſche Mark. Somit hat der 
Abſender der Karte 10 Mark an Briefporto geſpart. 

„ Samter, 88. Januar. Auf dem Bahnhofe waren mehrere 
Arbeiter mit dem Perladen von Kartoffeln keſchäftigt. 
Veim Rangieren der Waggons geriet der Arbeiter Banet aus 
dem Tominium Popomki zwiſchen eine Rampe und 
einen Eiſenbahnwa gen. Der Unglückliche wurde derart 
zuſammengequetſcht, daß er in kurzer Zeit im Kran kenhaufe tar b. 

* Wongrowitz. 29. Jaunar. Zu dem blutigen berfall auf 
ben Polizetwachtmeiſt er Ggeplik iſt noch folgendes mitzu⸗ 
teilen: Der Arbeiter Nawrockt warde als langgeſuchler Epigbube von 
dem auf dem Gute Obudne Fationierten Wachimeſſter C eplif v haftet, 
0 — — ihn pn ſeine ala end legie ſich — 

Zzeiwachtmeziter un ve exwe; ſen, ohn nen den 
erbiecher zu ſichern. 0 5 Ve e ie 80 10 au * 

des Schlaſenden und hieb deraruig auf ihn ein, daß der Kolben zezbrach. 
Dann nahm er den Dienſtrepolvex des Schwer kletzien und flüchtete. 


* 
Polski Bank 
Wiellop. Bank Rolniezy l. IV. Em. 


— Polener Cagos tan. >= 


Die deutſche Hochſchul⸗Hyockeymeiſterſchaft, die in Halle 
wiſchen der Techniſchen Hochſchule Hannoper und der 


unſperſität Halle zur Entscheidung kam, wurde von den und die Tſches i mit 8.4 Bi } vu be 

wicht Deutſchlands hinſichtlich der Ausfuhr aus Polen. 

Deutſchland bildet 40 Proz. die nach 

owakei 9,5 
amtaus fuhr Polens 

= Forte, Akt.⸗Gleſ. in Poren Watte n ihre Bilanz für 

217 5 


Halleſchen Studenten mit 311 (lol gewonnen. 

Neue Leiſtung im Segelſtug. Der Franzoſe i 
trat hat durch einen Flug bon 3 Stunden 4194 Minuten in feinem 
motorleſen Farman die Weltrekordzeiten von Menohrol und 
Hentzen überboten. 5 

v En engliſcher Sportkluß in Lodz. Die engliſchen Ange⸗ 
ſtellten ber Widzewer Baumpwolkmanufaktur in Lodz haben einen 
eigenen Sportklub gehn l. der unter dem Namen „Bel! 
ton Tretters“ in ben Bezirksverband Aufnahme fand. 

V Pelniſcher Spyrtkongreß in Warſchan. Der palniihe Ber 
rufs⸗Sportverband veranſtaltet in Warſchau am 3. und 4, März 
einen polniſcken Sporſkongreß. An dem Kongreß werden Mit⸗ 
glieder fämtlicher polniſcher Sportwerbände, Mitglieder des Stagts⸗ 


olpmpiſche Spiele teilnehmen. 
Brleſtaſten der 
(Ju“thnfte werden unteren veiten ae 


aber ohne Gewähr »rieill Brie diche Autun ert auswehmäwciie und men 
im Ariekiumichlan mit "rermurte beitet.) 


g. kn In . Dermtine Empfehtun en im Brieik fien maßen wer 
aus arunbiüglichen Gun ee ablehnen. gan Sie uns einen B ſef⸗ 
umſchlag mit Freimarke, damit wir Ihnen bie Au kanſt ſchriftlich geben 


können 

W. in St. G. 1. Nein. 2 Die Anfrage beantwortet der Meritel 
„Achtung für Ane relſende⸗ in der Diens tgaausgahe (Nr. 2g), Beilage 
54 1. Die Höhe der Kaſſen erfahren Sie an der Ausſteilungsſtell 
va Paſſe “. 


Handel. Gewerbe ano wernehr. 
Kurſe der Noſener Börie, 
(hne Gewähr.) 


Schriftlentung. 


Bonraktien: 26 Aimar 29 Januar 
Bank Gentralun f. — It, Em. 200% HA 8 
Banf Dusk, windgerze ⸗Woantk Em. 757725 + N — — 
Bank Kredytowy w Warſgawis ee 2900 + 
„wil gelt. Voracfi ı Si. 3% FN 8000 A 


Bent Benassi 500 4. 2 
mant Urzemvstowehn Fon N DEN oö -N 
0 f 


Bank giednocynia I, 0 a * 8 

Hanf Zw. Einötel Zarobk. l.⸗-X. Em. 160-1475 N 130% 180 AN 
' Ban Pomnas 2000 A + ZN) HA + 

Im 675 700 HA 700 LA 

99 -=850 HN 8 909 CA 

\ 202-350 ＋ N 35 — 


200 + A 2900 + 

5 2 HA MIT + 

15% 1 % N 40-1700 + A 
40 % EN 


Pon. Ban! Ziemian J. IV 


Bank Wigvorn „ana nn 
Induſtriealtlen: 
"rrong . Lernen r> 
Apdgoe ea Faß wen ande „ . 
R. Bareikowsk fexkl. Run) 
Rromar Krotoſzynski (exkl. Kup.) 
Brzeski Ante J. I Em 
„ Cegfelski .- VIII, em „ 
entraſa Relnikow L—V. Em. 
Centrala Stör . 


dd AKA N 
952 2001-3 +A 2900 ＋ A 


262 „535 


Debienfo . s 


I: 0 rare + — | 
C. Hartwig .—V, Em. (exkl. Kup.) 1030-2050 +N 2100=2000 +A | Wetzen Naggenmehl 
Nane Lame! N Äh „„ . ON HA + 7007 - BAM +N N lee ununen ARNOLD fur 140 : DEITTRREIENN 
Rurtosina Drogeruina „san . 400 990 , A 330-975 + pommerſcher on.» — Mei enkleie . sonne 91 = 8 
Durtownia Awia ko 0% HN 875 94% mA | ſchleſiſcher unnen» — As geulleie. . . . 2000240 
Hurtownia Skor 1. — II. em. . 950 N 1000, A Roggen i f Raps — 
3 zie iktortus —— Amn“ 36.03.50 +A märkucher une. 390001. 000 v a0 % . 
no c +N 1 „N 25 In keſeſche iſcher e Hüllenfrüchte = \ 
Buben, Madenfa nizetm. zem. 5500.5 0 + N 4000 ＋ N 400 leſiſchen . — Vittorigerbſ n.. 600065000 
erſte 


10.19% %) N0⁰2 % . 


Sport und Jagd. 5 | 


1800 1R50 N 1859-1975 + N Auszahlung Wärrchau 


1 
/ 


= Die Ein- und Ausfuhr Polens. An der Spitze der Län⸗ 


der, die an der Einfuh 


Deutſchland mit 26,7 Proz. der Geſamleinfuhr. 
die 75 99 Staaten mit 19,5 Proz., Sſterreich mit 12,8 


nach Polen beteiligt find, ſteht zur eit 


Es folgen 


ros. 


choflowakei mit 8.4 Proz. — Noch größer iſt das Uber⸗ 


9 
Nele von Pelen nach © 

erreich 15 Proz., der ehe 
7 Bros. Rußland 58 Proz. der Ce 
223 


das Jahr 19 Schuldner 592 784 219 


Die 


Proz., Rumänien 


Liegenſckäften 


104 700 299 M., Aktienjapital 140 Mil. M. Gläubiger 514 509232 


ark. 


Reingewinn 47 699 80 M. Der Gewinn aus Spe⸗ 


ition und Waren beläuft ſich auf 853 725 287 M. Die Divi⸗ 


dende für 1921/22 beträgt 30 Proz. 


= Div Huggerbraueret Tow. Ule. in Paſen beruft auf der 


24. Jebuer eine Ak ongrverjiammiun men. 


— Einwechſtung iſchechiſcher Van' nuten. Das tſchechaſlopaliſthe 
rates für phyſiſche Ausbildung und Mitglieder des Komitees für Konſulat in Kraken teilt mit, daß die icheckiſhen dh Kronen ⸗ 

N Banknoten. die ſeinerzeit aus dem Perkebr zueüchgegogen wur⸗ 
den, bis zum 81 Auguſt 194 heim Bankamt des Fin än miniſte⸗ 


zum 


is in Prag oder deſſen Filialen eindewechkelt werden können 

sſelbe gilt auch für die 5 Kronen- Banknoten alten Truss, 

unte naung der e n ne inne unemgeltn die am 1. Januar 1922 aus dem Verkehr zurückgezogen worden find 
olg! nur aus t 


Wa ichauer Börie vom 20. Ta uar. 


iſen: 
Belgien . 1980 1970 eu J 3 | 5.3, 2250 2190 
Berlin, „1. 097%. Kıar „41000 9 a ve 
Danzig . 0.99 . 0.97%, Schwe 70 600 6625. 
London 162 000, 165 500, Win .. 50 49.75, 
16100 Tolland . 160, 


Neuvork 34 000, 354 0 834009 italien 


1710. 


poſener Vörſe vom 30. Janu r. 
Für 100 deuiſche Mark. wurden 95 Polenmarf 


gezahlt. 


Der Dollar in Danzig (G. ld) 


vom 29 Januar. 


Dau ger Witiayskurie vam 30. Januar, 
Die polniſche Mart in Danzig (Geld) 


110 


Berliner zor ener an 


nto⸗Nomm. Anleihe 17000 — polnische Roten . . . 90.— 
zu a Aitienvanſ 1,000 — | Aus zablung voltand . . 130 0 — 
Darm ann Mad Alten 21 750.— zanıon . 79 800 — 
„ Neuvor! . . 39 90. 
Schudet „„ „ „ . 50 990 — 7 Pgris „ „ 060 — 
Dapag . Pe IR u 5 Sowen . . 6 00 — 
We Vol. Pfandbriefe 136 Ingariſche Goldrente . 40. 


Berliner Produßtenbericht von 27. Januar. 


Amtliche Produktenbörſe, ver 50 kg in Malt 


kl, Sp ieerbien.... 50.060000 
Ve uſa ten . . 65000 - 70000 


6500070000 


Blaue Lupinen. ... 2 000-2700) 


* 400% —50(00 


rr 


Serradella”, 5 „„ 8 00010 000 
Napskuchen . 30000-31000 
Trocken ſchnitzel . . 14000 14500 
uch rſchnitzel . . 19 10— 20000 


800 — 840 


mportgetreide. Weizen 


geld La Plata fag. 
8. Fl., 
125 Fl. 


Er iſt, wie bereits mitgeteilt, inzwiſchen verhaf et worden. Minn! Tartaki Wagram, . — II. Em. 4870 420% +N 40 ＋N Sommergerſte u» - Jutiererb en 
ö a Minn Ziemiacsli K eg a +A e „33000-34000 3 
2 - * 5 Orient E 1 7 0 75 er 2 eldohnen on. 
Aus dem Gerichtslaale. Wiens „ „„ „ „„ „ „ 14% - 10 FA 1500 „N marliſcher .... . 30000 35000 Wicken 
Ein Freiſpruch Tamernia, Bydgoſge z . 20% A —.— ponm TABL . - 
v 1 Patria „ „% %ů ñꝗœ % „ „ „„ 1900 +A 180% - 1700 bis ſchleſiſcher 2529 N. Gelbe 
MNawetſch, 29, Januar. Am Sonnabend hatte ſich der Schrift⸗ 750 + meckleuburger — 
feiter der „Deiitfher Zeitung“ Robert Weichert, vor der Straf-] Bon. Spofla Preewng I. — vl. Am. 5300 510 + A i400 L A Mais 
lammer in Liſſa als Berufungalnſtanz megen Beleidigung zu ver-] Araeſa Stahromsen (Zapaklt) . 8700-400 “N 8830-40 rA late B. in 595 
antworten. Die Beleidigung wurde in der Veröffentlichung eines] Spolka Stolar ka „ „„ „ „ 8200-5000 EN 500% HA frei Hamburg. 4 0 048500 g 
em 8. Napember 1021 in der „Rawitſcher Lig erſch'engenen] Sarmatia I. — II. Em. „ „ „ 000 HA 280 . A Weijennehl Torimeiaſſe 
Artikels „Wo ſiſten die eigentlichen Hetzer erblickt, der ich mei] Tlanin a m 1650 ＋A fur 101 bg. . 110000 12000 Nartoffeiflocken . . . 80 00 - 22000 
125 ‚belanuten Überfal auf mahrere deutiche Paſauswoer Herten TI. e EIER 950 ＋. N — we bemburger Cifnotierungen für 
eſchäftigte. Im erſten Haupttermin, am 28. Mai, vor dem Kreis; | „Unig* (früher Ventzki) J. u. II. Em 5000 - A 4900. 1800 F A man. | 1280 Bl, males, am. mix. 9 40 Fl. 
cricht war der Angeklagte zu zwei Monaten Gefängnis on Oſtra wo 10-18 0 A 1600 170 +N 236 Fi, loie geſackt Gerte. onau 62/83 Kg. 
‚kam. Umwandlung in eine Geldflrafe von 5000 Mk. für jeden Tag] Wiata Bydgoſzez . 7 20 + A 18 000 + N Roggen. Weiten IT 1090 Fl., Weizentleie 
eiten kerurteiit worden. Gegen dieſes Urteil wa; nom Ar» Wfona «so. „ 120 + N Bollards 7 Fl. Kurs 10 %- 10 930 
gektagten die Berufungsinſtang des Begirtke erichts ange» | Wytwornia Cbemiezna Ai. Em. 1400-1800 +A 1450-1500 N 8 — - 
enn mern... WORMS — Des Bil Aansenrhel 
7 ’ N 2 N 12 1 K 11 2 e „ 
Angeklagter und Verfeidiger, Rechtsanwalt Dr. Glatzer aus Poſen, Siehn, rowary Grobziekie +. 5000 A 50004900 N 2 Boten bm danken! Dr reel. deenent 


hne davon n ſchrlft ichtigt 
en Stung er erfübten = benachrichtig 
eingelegt. ie 


au fein, während der Ver ⸗ 
fuhren — gegen das Rancher Urteil Berufung 
geleg Berteisigungstebe De, Glatzers fußte Befpnderd 
// monad die Meftlafung 
3 verantwortlichen Redakteurs für einen eine ae Handlung 
begründenden Artikel ausgeſchleſſen bleibt, wenn bieſer bor Ver⸗ 
lündung des erſten Urteils den e ee oder Einſender des Ar⸗ 
likels nachgewleſen hat. Dies war im gegenwärtigen Falle durch 
ken Angeklagten erfolgt, der als Verfaſſer den Paſtor Willigmann 
zechtzeitig benannt hakte, Da zudem Paſtor Willigmann felt am 
2. Dezember v. Je und am 9. Juli v. Je. der verantwortliche 
Schriftleiter des „Poſ. Tagebl.“, Dr. Loewenthal, in der gleichen 
Angelegenheit vor der Paſenet Strafkammer freigeſprochen worden 
ſeien, ſo wäre es unverſtändli 
3 einem anderen Urkefksſpruch 
loß ſich n 
an und {p 


— nf — 
dannn u Betti 
ne | 
Suche zu kauſen eine 


Wirtschaft 


nen 20-560 Morgen ut 
lebendem und loten Saunen 
tar, Dermitiier aus geſchloßßen. 

. erb. a. d. Anno c n⸗Ex⸗ 


5 Au Bee are: — Der ene 
rer Bergtung den Ausführungen des Verteidigers 
den Angeflagten aus „formellen Gründen“ frei. 


Saämiliche 


podnon 27 14 Dubastıcı. 
e g naft zu des Höchſten Pretfen ub Hikek um Angebote 


Emil Blum, Opalenica. 


Sauerkraut 


in neuen eichenen a 
at 


Berta 

8 8 erh 
u 2 gegen einen 
Kaufe a, 


Angedole unter E. 5247 an 
d. ÖL ech. 


Fenster Glas 


Ornament-, Kathedral-, Rohglas (such gerippf), lig 
Drahtglas, Spiegel, Kitt, Giaserdiamanten liefert 
Polskie Biuro Sprzedazy Szkta 14 K. dawn, M. Fuss, 
Poznan Male Garbary 7a. — Telephon 2863, 


Klee⸗ und Grasſaaten 


Valuten und Denifen: 
Auszatlung Berlin 108, Mmfab: 13509000 diſch. Mark. 

Dollar der Vereinigt, Staaten 35 7800. . 
A Anger d Nachfrage. „ Umag. 
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an die Geſchäſtanelle d. Ol erbeten. 


\ 


An-und Verkäufe 
ferner 
Stellengesuche 
bewirken Sie sicher und 


Im weitvorbreiteten 
Posener Tageblatt 
POZNAN, Zwierzyniecke 6. 
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2 u. 1½ & alt, von eingetr. Eltun: bdeice Hunde andert 
wac, u. chart, beg. Mann u. Stock der. Off. u. B. 5242 
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al: fin 


eri zen politi cen Tel ſowie für Handel und Wirtichnfisreitung: Dr. Martin 
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Neitfteet füe Yoral-u 

den übrigen unpotlsifchen 
— d Verla der Bı ener 

nene ae x Mama in 1 


1 
t 


kauft 


3000 —5000 Zenmer gejunde 


Dr Zutierrüben en 
Dom. Strzeszyn (Sedan), 


in zial et : Ru don N 2 
gerne furl m 00 e sis N ie a ar 
Buh'rudeni und Berkagsanitg!t 


ER 


15221 
Poſt Zlotu ki 


b. Poznan. 
„Satte, F 
kärtoſfelnn , 


105 b Pozuan billig 3 
2 ee 7 ernagen in 
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Beilejende Bertil, e 


Axela-Cröme 

Tor 200% M. ½ Toß 
100 M Axela- Seife, 
181 180 M. J. Gade 
buſch. Bognan,Nowa7 
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Fritz Meyerstein, egg at sro 1 
werben jederzeis nen geoconet. 
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